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Ein Berliner Blatt iſt in der Lage, Angaben aus

dem neuen Geſetzentwurf über die Friedenspräſenz
ſtärke in der vom Bundesrat feſtgeſtellten Faſſung
ſchon jetzt zu veröffentlichen.

Nach den Angaben des Blattes wird die durch
ſchnittliche Jahresſtärke des deutſchen Heeres vom
April nächſten Jahres an derart ſtelgern, daß ſie
im Jahre 1915 die Zahl 515321 Gemeinen.
Gefreiten und Obergefreiten (jetzt 505 899)
erreicht. Auf dieſer Höhe bleibt die Truppenzahl bis
zum Ablauf des neuen Quinquennats, alſo bis zum
I April 1916, beſtehen. Von der angegebenen Ge
ſamtzahl entfallen auf Preußen und die ihm ange
ſchloſſenen Kontingente der kleineren Bundesſtaaten
399026 Mann (jetzt 392 979). Infolge der Steige
rung der Friedenspräſenz greift auch eine Vermeh
rung der Zahl der Formationen Platz, ſo daß
nach völliger Ausbildung der in Ausſicht genommenen
neuen Organiſationen beſtehen ſollen: bei der Jn
fanterie 634 (jetzt 633) Bataillone, bei der Ka
vallerie 510 (510) Eskadrons, bei der Feld
artillerie 592 (574) und Fußartillerie 49
(0) Bataillone, Pioniere 29 (29), Verkehrs
truppen 17 (12) und Train 23 (23) Bataillone.

Die veranſchlagten Mehrkoſten infolge der Or
ganiſationsänderungen ſollen nach den Jnformationen
jenes Blattes auf? I 8Millionenfortdauernde
und 82 4 Millionen einmalige Ausgaben ſich
ſtellen. Im Relchsetat für 1911 ſind als fortdauernde

Millionen angefordert, ſo daß für die folgenden Jahre
1912 bis 1917 noch 18 1 Millionen fortdauernd und
78.2 Millionen einmalig zu beſchaffen ſein würden.
Hier ſind auch die Ausgaben für Sachſen, Württem
berg und Bayern mit hineingerechnet. Für das Jahr
1911 wird, wie in den Mitteilungen über den Reichs
haushaltsetat angegeben, zunächſt die Verſtärkung der
Infanterie durch Beſchaffung von 107 Maſchinen
gewehrkompagnien in Angriff genommen. Bei
dieſer Gelegenheit ſollen fünf ſchon beſtehende Ma
ſchinengewehrabteilungen in Maſchinengewehrkompag
nien umgewandelt werden. Jm allgemeinen ſoll die
Ausſtattung eines Regiments jeder Jnfanteriebrigade
mit einer Maſchinengewehrkompagnie erreicht werden.
Bei der Jnfanterie wird vor allem die Ausfüllung
der Lücken im ſäch ſiſchen Kontingent durch Bildung
eines Bataillons erfolgen. Für Preußen wird die
Erhöhung des Etats der Bataillone zweier Infanterie
Regimenter als dringlich erachtet. Bei der Feld
artillerie werden in Preußen zwei neue Regimenter
gebildet werden, in Bayern ſechs neue Batterien for
miert werden. Weiter wird für eine Anzahl Batterien,
die jetzt noch auf dem niederen und mittleren Etat
ſtehen, der mittlere oder hohe Etat durchgeführt werden.
Die Vermehrung der Kadres der Fußartillerie
wird ebenſo wie die Verſtärkung ihrer Beſpannungs
abteilung angeſtrebt. Eine Verſtärkung iſt auch dem
Train zugedacht. Bei den Muſikern kann eine
Verringerung der Mannſchaften um rund 1000
Köpfe in Ausſicht geſtellt werden, während andererſeits
den Bezirkskommandos bei der beantragten Er
höhung der Friedenspräſenz um insgeſamt 10875
Mann vermehrte Kräfte zuzuweiſen ſein werden, da
das Anwachſen der Bevölkerung und des Beurlaubten
ſtandes eine ſolche Verſtärkung bedingen.

Zwei Luftſchifferbataillone, davon eins
mit Ausrüſtung einer Luftſchlffwerft, ein Kraftfahr
bataillon ſind unter Anrechnung der beſtehenden Ver
ſuchsorganiſationen aufzubringen; neu werden ein
ſelbſtändiges Eiſenbahnbataillon und ein Telegraphen
bataillon nebſt Beſpannungsabteilung gefordert.

Die Lage des Tabalgewerbes.

Gegenüber einer mehr als kühnen Behauptung
Mathias Erzbergers im „Tag“, daß das Tabak
gewerbe die Folgen des im vorigen Jahre erlaſſenen
Tabakſteuergeſetzes bereits überwunden habe, ſandte

t und einmalig 42

treter von Rohtabak- Handlungen aus
Breslau der „Südd. Tabakztg.“ eine Zuſchrift,
in der es u. a. heißt:

„Tatſache iſt es vor allem, daß die ganze beteiligte
Branche ſich in einem Punkt durchweg verrechnet hat,
das iſt die Zeitdauer, die dazu nötig ſein würde, um
die Schäden zu überwinden, die der Induſtrie durch
Auferlegung der 40prozentigen Wertſteuer zugefügt
wurden. Man glaubte bei Einführung dieſer Steuer
faſt allgemein, daß es ſich um ein Ubergangsſtadium
von vielleicht einem halben Jahre handeln würde, daß
Händler wie Publikum ſich mit der Preiserhöhung des
Fabrikates abfinden, und wir ſo etwa im Frühjahr
1910 wieder normale Abſatzverhältniſſe haben würden.

Das war leider ein verhängnisvoller Jrrtum.
Fünfviertel Jahre ſind inzwiſchen ins Land gegangen,
und noch heute ſeufzt die Branche unter dem
ihr aufgezwungenen Druck und nicht nur bei
uns hier im Oſten, ſondern faſt ohne Ausnahme in
ganz Deutſchland. Die Unſicherheit in der
Fabrikation, ob mit einfacher Preiserhöhung oder
mit Verſchlechterung der Qualitäten, ſoweit dies mög
lich, leichter durchzukommen ſein würde, dauert
leider immer noch an und erſchwert der
Zigarreninduſtrie ungemein ihre
Exiſtenz, wobei noch zu berückſichtigen iſt, daß der
teilweiſe vorherrſchende Wunſch, die früheren Verkaufs
preiſe aufrecht zu erhalten, um den Anſprüchen der
Spezialhändler uſw. entgegenzukommen, nur auf Koſten,
reſp. durch völlige Abſorbierung des ſowieſo ſchon

früher beſcheidenen Nutzens zu erfüllen möglich iſt.
Tatſache iſt, daß trotz alles Entgegenkommens in
Preiſen uſw. noch jetzt der Abſatz der
Fabrikate, namentlich in beſſeren
Sorten, ein eminent ſchwieriger und. nur
mit erheblichen pekuniären Opfern, durch erhöhte
Reiſetätigkeit uſw., zu erzielender iſt, und das, trotz
dem die Produktion noch lange nicht die Höhe von der
Zeit vor Juli 1909 erreicht hat; wieder mit wenigen
Ausnahmen! Tatſache iſt ferner, daß eine große
Anzahl Arbeiter inzwiſchen notgedrungen
anderen Erwerb geſucht und gefunden hat,
teils in anderen Jnduſtriezweigen, teils in der Land
wirtſchaft und daß viele Tauſende von
Zigarrenarbeitern noch lange nicht ihren
früheren Wochenverdienſt wieder erreicht
haben, weil die weitaus meiſten Fabrikanten immer
noch mit beſchränkter Zeit arbeiten laſſen müſſen, um
nicht allzugroße Zigarrenläger ſich anſammeln zu
laſſen. Ich glaube nicht fehlzugreifen, wenn ich be
haupte, daß die geſamte Zigarrenproduktion
Deutſchlands noch heute kaum zwei Drittel der
früheren erreicht hat, und daß noch 1 bis 2 Jahre
dazu gehören dürften, bis die Wunden, die dieſe un
glückſelige Steuer der Branche geſchlagen hat, vernarbt
ſein werden. Wie ſchwer unſere einſtmals ſo blühende
Induſtrie geſchädigt worden iſt, wird am deutlichſten
aus den Steuererklärungen des nächſten Jahres zu
e ſein, denn mit ganz wenigen Ausnahmen
dürften die Zigarrenfabrikanten in 1910 nicht nur
ohne Nutzen, ſondern meiſt mit direktem Kapitalverluſt
gearbeitet haben.
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Sozialdemokratie und Handlungsgehilfen.

Die „Sozialſſtiſchen Monatshefte“ brachten jüngſt
einen Aufſatz über die ſozigle Bewegung der Jnduſtrie
„Beamten“, worin u. a. ausgeführt wurde

„Es iſt erſichtlich, daß in ſozialpolitiſchen Fragen
und der gewerkſchaftlichen Taktik gewiſſe Berührungs
punkte mit der allgemeinen Gewerkſchaftsbewegung
beſtehen. Erheblicher ſind die Differenzen, wenn
Fragen berührt werden, die mehr eine Rolle auf
politiſchem Gebiete ſpielen. Die Sozialdemokratie
ſteht den ſozialpolitiſchen Forderungen der Hand
lungsgehilfen und Jnduſtriebeamten durchaus ſym
pathiſch gegenüber und hat im Reichstag wiederholt
in dieſem Sinne gewirkt. In bezug auf die politiſche
Stellung der Handlungsgehilfen und Jnduſtrie

57 Jahrg
beamten ſteht die Sozialdemokratie ſehr ungünſtig
da. Sicherlich wird ſich im Laufe der Zeit das Ver
hältnis zugunſten der Sozialdemokratie verſchieben,
aber nur langſam nnd für abſehbare Zeit nicht mit
dem Etxfolg, den die Partei bei der Jnduſtriearbeiter
ſchaft aufweiſt. Günſtiger iſt unſere Poſition im
Handelsgewerbe, ungünſtiger in der Jnduſtriebeamten
ſchaft. Denn die ſoziale Stellung dieſer Berufsſchicht
iſt ſo eigenartig, daß wir über dieſe Schwierigkeiten
nicht hinwegkommen. Dieſe Hinderniſſe ſollen uns
aber nicht abhalten, noch entmutigen, dem Sozialls
mus auch hier die Wege zu ebnen. Iſt auch das
Problem ſchwieriger, ſo iſt es doch nicht unlösbar;
denn die Schichten der Lohnarbeiter und der Ange
ſtellten haben einen gemeinſamen Jntereſſenſtand
punkt. Und es liegt im politiſchen Intereſſe der
Sozialdemokratie ſich auch der zweiten energiſch an
zunehmen.“

Mit einer Handbewegung ſollen hier die Hand
lungsgehilfen über geſchichtliche Tatſachen hinweg
getäuſcht werden. Worin beſtand denn die „Sym
pathie“, mit der die politiſche Sozialdemokratie im
Reichstage zugunſten der Handlungsgehilfen gewirkt
hat Etwa darin, daß dieſe Partei im Reichstage
gegen das Jnvaliden- und gegen das Kranken
verſicherungsgeſetz geſtimmt hat, oder darin, daß ſie
gegen das Sonntagsruhe- Geſetz ſtimmte und a
Kaufmannsgerichts Geſetz ablehnte? Nein, die deutſchen
Handlungsgehilfen wiſſen es zu genau, daß ſie für ihre
ſozialen Forderungen von der Sozialdemokratie kein
Heil erwarten können. Daxum lehnen es auch die
ſtandesbewußten Handlungsgehilfen ſchon aus dieſem
Grunde ab, ihr Gefolgſchaft zu leiſten. Aber die
Lockungen der Sozialdemokratie an die Handlungs
gehilfen würden auch dann nicht verfangen, wenn dieſe

Partei ihre „Sympathie“ für ſie in anderer Weiſe be
tätigen würde. Die Handlungsgehilfen überſehen es
nicht, was das deutſche Volk von einer Vorherrſchaft
der Sozialdemokratie zu erwarten hätte, darum werden
fich jene niemals auf deren Wohlwollen und Sym
pathien verlaſſen. Eine Partei, der der geſamte
Handel als paraſitiſches Wirtſchaftsgebilde gilt, wird
nur aus parteipolitiſcher Heuchelei dazu kommen,
einem Teile des Handelsſtandes den Handlungs
gehilfen zu einer Verbeſſerung ſeiner Lebensverhält
niſſe zu verhelfen. Das Endziel wird ihr doch immer
die Ausſchaltung des Handels, und damit die Ver
nichtung der Exiſtenzgrundlagen der Handlungs
gehilfenſchaft ſein und bleiben. Wer darum als
Angehöriger des Handelsſtandes ſich von der Sozial
demokratie betören läßt, ihr nachzulaufen, bei dem
muß die geſunde Vernunft nicht hoch im Werte
ſtehen. (L. N. N)

e chhhcchee SVertagung des engliſchen Parlaments

Mit einer Anſprache des Königs iſt das
Parlament am Montag vertagt worden. Er
erklärte: Ich ſpreche zu Jhnen zum erſten Male unter
dem Schatten des großen Unglücks, welches das
Dahinſcheiden meines geliebten Vaters über das Land
gebracht hat. Aus allen Teilen meiner Beſitzungen
habe ich überreiche Beweiſe erhalten, daß der unerſetz
liche Verluſt, der mich und meine Familie getroffen
hat, von meinen Untertanen tief beklagt wurde.
Dieſe Teilnahme hat mir in meinem Kummer Kraft
verliehen, und ich habe mich den Pflichten, zu denen
ich berufen bin, mit dem ernſten Wunſche gewidmet,
den Fußtapfen meines lieben Vaters zu folgen. Die
Beziehungen zu den fremden Mächten ſind andauernd
freundliche.“

Der König ſprach dann die zuverſichtliche Hoffnung
aus, daß die Fiſchereifrage zwiſchen Kanada, Neu
fundland und den Vereinigten Staaten durch das
Schiedsgericht im Haag endgültig beigelegt ſei, Er
gab hierauf ſeiner beſonderen Befriedigung Ausdruck,
daß es möglich geweſen ſei, ſo verwickelte und ſchwierige
Probleme durch ſchiedsgerichtlichen Spruch zu er
ledigen, und daß die Entſcheidung von beiden Parteien
ni einem Geiſte angenommen worden ſei, der dahin



wirken müſſe, den guten Willen auf beiden Seiten zu
vermehren. Der König berührte ſodann die Miſſion
des Herſogs von Connaught, das erſte Parlament der
Union von Südafrika zu eröffnen, und ſprach die zu
ve ſichtliche Hrffaung gus, daß Südafrikas Fortſchritt,
Giück und Wohlfahrt andauern mögen. Er nahm
hierauf Bezug auf die Verwaltungsreform Jndiens
und danke dann dem Ugterhauſe, daß es für die Er
fordereſſe des Jahres in freigiebiger Weiſe Fürſorge
getroffen habe, einſchließlich der vermehrten Zu
wendungen für die Flotte und der weiteren Ausgaben
für die Alterspenſionen. Der König gab ſchließlich
ſeinem Bedauern Ausdruck, daß die Konferenz zur
Beilegung der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
beiden Häuſern des Parlaments geſcheitert ſei.

ch c eeqdqqnVon ber engliſchen Wahlbewegung
liegen folgende weitere Nachrichten vor:

Schatzſekretär Lloyd George hielt am Sonn-
abend in Edinburgh eine Rede, in der er ſagte, es gäbe
eine Handvoll erblicher Geſetzgeber, die niemals in irgend
einem Gewerbe oder Beruf, der geiſtige Anſtrengung ver
lange ihren Lebensunterhalt verdient hätten, und doch
ſäßen d eſe Männer täglich über die gewählten Vertreter
eines 45 Millionen Volkes zu Gericht. Welcher Grund
beſtände denn ſür die Theorie, daß das Unterhaus ſich aus
wilden Revolutionären zuſammenſetze Jn der modernen
Ziviliſarton liege keine Gefahr. Bei der Revolution in
Portugal ſei das Eigentum durchaus unberührt geblieben
ſogar das Eigentum des Monarchen ſei nie angetaſtet
worden. „Aber wenn wir hier die Steuern um einen
halben Penny erhöhen wallen, dann machen ſie ein Geſchrei,
als ſei das Ende aller Dinge gekommen.

Balfour hielt in der Londoner Cify vor ſeinen
Wählern eine Rede, in der er erklärte, der Regierung ſei
ihre Politik von den Nationaliſten und den Sozialiſten
aufgenötigt worden dieſe wüßten, daß ihre Pläne nicht im
Einklang mit dem wohlüberl gten Willen des Volkes
ſtänden, und drängten deshalb aufAbſchaffung der einzigen
verfaſſungsmäßigen Vürgſchaft, die in kritiſchen Augen
blicken dieſen Willen zum Sieg verhelfen würde. Hinter
dem Streben nach der Einzelkammer lauere Sozialismus
und Homerule

„Die deutſchen Gefahr Einer der konſerva
tive Parteiführer, F. E. Smith, führte in einer
Wahlrede in Warrington aus, der deurſche Handel
dehne ſich mit größerer Schnelligkeit aus als der engliſche.
Deutſchland habe ein Heer, mit dem ſich das engliſche nicht
einen Augenblick meſſen könne, und die deutſche Flotre
konkarriere offenbar an Stärke mit der engliſchen. Eigen
tümlich j, daß es auch den Sozialliſtenführer Keir

ardie beliebt hat, in dieſelbe Kerbe zu hauen. Keir
ardie gab in cinem Bericht über den Streik in Südwales

zu, daß die Arbeiterpartei für die Un uhen verantwortlich
ſet. Den Eigentümern der Kohlengruben würde eine Bei
legung des Streiks erwünſcht geweſen ſein, als ſie ſahen,
wie die Minen vom Waſſer überflutet wurden. Viele
Minenarbeiter gehörten zur Territoriglarmee, und der Um
ſtand, daß die Behörden ihnen Waffen und
Munition weggenommenhätten, bedeute eine
neue Chancefür Deutſchland.

Wahlkrawallein Jrland. Jn Cork kam es am
Sonntag abend nach einer Verſammlung von Anhängern
Redmonds zu ernſten Unruhen, da die Teilnehmer an
der Verſammlung in feindſeliger Weiſe gegen Anhänger
O'Briens vorgingen. Die Polizei ſchritt mehrmals ein. 80
Perſonen wurden verletzt und in die Krankenhäuſer gebracht.

Aus London wird der „Mgd. Ztg.“ unterm 28. d.
gemeldet: Der Wahlkampf nimmt einen Charakter an,
der für hieſige Verhältniſſe ganz unerhört ift. Es werden
viele tätliche Angriffe auf liberale Kandidaten gemeldet,
die Miniſter können nur unter polizeilichem Schutz Wahl
reden halten. Die Konſervativen üben einen wahren
Terrorismus aus und bedrohen die von ihnen abhängigen
Bauern, die nicht konſervativ wählen wollen, mit Kündi
gung Lord Roſeberys älteſter Sohn, Lord Primroſe, ging
vollſtändig in das liberale Lager über und kandidiert im
Wahlbezirk Wisbech bei Cambridge. Lord Roth
ſch l d s Aufforderung an die Jsraeliten, für die Konſer
vativen zu ſtimmen, findet bei ſeinen Glaubensgenoſſen
ſchärfſten Widerſpruch. Von der jüdiſchen Preſſe wird ſie
als unerhörte Anmaßung bezeichnet. Der Reiſende,
der, wie gemeldet, am Sonnabend den Miniſter Winſton
Churchill im Zuge tätlich angegriffen hat, wurde in
Unterſuchungshaft behalten; die Stellung einer Kaution
wurde abgelehnt.

Politische Cebersicht.
Geßterreich Angarn. Die deutſchtſchechiſchen

Ausgleichsver handlungen werden demnächſt in
Wien wieder aufgenommen werden.

Rußland. Auf verſchiedenen Straßen und Plätzen
der Stadt Moskau veranſtalteten Studenten am
Sonntog DemonſtraätionengegendieTodesſtrafe,
die ſogleich durch Huſaren, Koſaken und berittene Polizei
unterdrückt wunden. 181 Domonſtranten wurden verhaſtet,
unter ihnen 60 Studentinnen; verwundet wurde niemand.
Die Verhafteten werden wegen Verletzung von Anordnungen
des Stadthauptmanns beſtraft werden. Jn Peters-
burg ſind die Mitglieder des Zentralbureaus der pro
feſſionellen Verbände unter der Anſchuldigung verhaſtet
worden, für Sonntag geplante Arbeiterdemonſtrationen
organiſiert zu haben. Derfinniſche Senat beſchloß

auf eine Petition des Landtages hin, die allerhöchſte Ge
nehmigung nachzuſuchen zur Ausarbeitung eines Geſetz
entwurfs, betr. Schaffung eines Obergerichtshofes mit der
Kompetenz des höchſten Gerichtsverfahrens, das gegen
wärtig der Kompetenz des Wirtſchaftsdepartements des
Senats unterliegt.

Frankreich. Das Urteil der Geſchworenen
von Rouen hat bei den Syndikaten große Erregung
hervorgerufen. Die Vereinigung der Syndikate des Seine
Departements und dec Allgemeinen Arbeiterverbände beab
ſichtigt, in der nächſten Zeit eine allgemeine Proteſtver
ſammlung einzuberufen. Der „Temps“ billigt den Wahr
ſpruch rückhaltlos Selbſt die Geſchworenen ſeien offenbar
der Anſicht geweſen, daß es höchſte Zeit ſei, der Schreckens
herrſchaft der Hetzer in den Fabriken und auf den Bau
plätzen ein Ende zu machen.

Spanien. Der König hat ſich am Sonnabend nach
witrag in Bordeaux bei dem Arzt Dr. Moure einer kleinen
Operatton unterzogen, die befriedigend verlaufen iſt.

Serbien Die Geneſung des Kronprinzen
macht gute Fortſchritte; Krankheitsberichte werden nicht
mehr ausgegeben Der Artillerie Oberſt Raſitſch
iſt fret geſprochen worden Die Uteilsbegründung
ſtellt feſt, daß die von dem Angeklagten übernommene
Arttllertemtinttlon vollkommen den Lieferungä bedingungen
entwrochen habe.

Nordamerika Jn Mexiko iſt die Revolution noch
keineswegs zu Ende. Am Sonntag fand bei Chihuahua
kin Gefecht ſtatt, bei dem 400 Anhänger Maderos von
600 Mann Regierungstruppen geſchlagen wurden. Von
den Revolutionären ſind 13 Mann gefallen und mehrere
v rwundet worden Die Regierungstruppen hatten nach offi
ziöſer Angabe keinen Gefallenen, aber mehrere wundete.

Hüdamerikg. Die Menterei der braſili-
antſchen Flotte iſt, wie ſchon geſtern telegraphiſch
gemeldet, vorüber. Der Führer der Meuterer und 49
ſeiner Kameraden verließen den Minas Gerages. Man
nimmt an, daß ſis geflüchtet ſind. Am Sonnabend er
gaben ſich um 7 Uhr abends alle Kriegsſchiffe deren Mann
ſchaften gemeutert hatten. Zwei von der Regierung be
ſtimmte Offiziere übernahmen das Kommando. Es
herrſcht nunmehr vollſtändige Ruhe.
C eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeòe

Berlin 29 Nov. Der Kaiſer wird am Mon
tag, 12 Dezember, nachmittags 2 Uhr, der Haupt
verſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft im Abgeordnetenhauſe beiwohnen.

(Das Kronprinzenpaar auf Ceylon.)
Dem Kronprinzenpaar tut die kühle Bergluft in dem
wundervoll gelegenen Nuwara ſo wohl, daß es ſich
nunmehr entſchloſſen hat, bls nächſten Freitag hier zu
bleiben. Am Mittwoch findet nochmals eine Hirſch
jagd ſtatt. Die Cylon Teeplantagen Compagnie
überſandte dem Kronprinzenpaar eine Kiſte des aller
beſten Tees, ſogenannte „goldene Blätter“. Die
Teckiſte iſt aus Edelhölzern mit Meſſingbeſchlag ge
fertigt und durch einen zierlichen, goldenen Schlüſſel
verſchloſſen, deſſen Griff einen Elefanten darſtellt
Eine auf dem Kiſtendeckel eingelaſſene Metallplatte
trägt eine Widmung.

(Prinz Heinrich von Preußen) hat fich,
einem Telegramm aus Budgpeſt zufolge, geſtern von
ſeinem Jagdbeſuch bei Erzherzog Joſeph über Wien
nach Kiel zurückbegeben.

Provinz und Amgegend.
F Halle, 29. Nov. Der Magiſtrat hat in ſeiner

Streitſache mit der Ortskrankenkaſſe, der
er zur Beſtellung einer ausrelchenden Zahl von Kaſſen
ärzten eine beſtimmte Friſt geſtellt hatte, was von
dieſer in einer Erklärung als Eingriff in ihre Selbſt
ſtändigkeit bezeichnet wurde, beſchloſſen, nunmehr
ſelbſt gemäß S 45 Abſ. 5 des Krankenverſicherungs
geſetzes die gusreichende Arzteverſorgung
der Mitglieder herbeizuführen. Die Kaſſen
organe haben ſich jeder hierher gehörenden Tätigkeit
bis auf weiteres zu enthalten auch dürfen ſie ins
beſondere keine Verträge über Anſtellungen von Kaſſen
ärzten abſchließen.

Naumburg, 29. Nov. Wegen Feſtſetzung
eines Ortsſtatuts über die Einquartierungs-
laſt en wollen fich die Stadtverordneten an den Re
gierungspräſidenten wenden. Ein Ortsſtatut
gegen die Verunſtaltung des Städtebildes wurde von
dieſen abgelehnt. Bei der Rechnungslegung des
Elats des Realgymnaſiums für 1908 wurde feſtgeſtellt,
daß durch Einführung des Normaletats für die Lehr
kräfte ein Fehlbetrag von 17 395 Mk. entſtanden iſt.
Der ganze Betrag ſoll nun aus dem Etat ſür 1909
gedeck. werden. Die ſtädtiſche Obſtplantage erforderte
während der Jahre 1901-1910 eine Zubuße von
104 042 Mk. aus der Stadtkaſſe. Den ſtädtiſchen
Beamten wurde eine Teuerungszulage bewilligt.

F Bitterfeld, 29 Nov. Jn einer Vertrauens
männerverſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei
des Wahlkreiſes Bitterfeld Delitzſch wurde
am Sonntag als Reichstagskandidat der Rektor
Tſchanter- Eilenburg mit 48 von 81 abgegebenen
Stimmen aufgeſtellt. Der vom Allgemeinen liberalen
Wahlverein Eilenburg in Vorſchlag gebrachte General
ſekretär Erkelenz Berlin erhielt nur 33 Stimmen. Es
ſind nun vier Kandidaten aufgeſtellt: G ubenbeſitz er
Bauermeiſter Deutſche Grube (Konſ.), Kontre
admirgl Kalau am Hofe (Natl.), Rektor
Tſchanter- Eilenburg (Fortſchr. Vp.), Zigarren
fabrikant Raute Eilenburg (Soz.).

f. Köthen, 28. Nov. Heute mittag erſchoß
ein junger Mann eine Kellnerin. Darauf begab er
ſich auf das nahegelegene Feld und verübte dort
Selbſtmord.

P Erfurt, 28. Nov. Derſtäd tiſche Schlacht
hof iſt wegen Ausbruchs der Maul und Klauen
ſeuche unter den Schweinen geſchloſſen worden.

F. Magdeburg, 28. Nov. Jn der letzten
Sitzung der hiefigen Handelskammer wurde das bis
her gleiche Wahlrecht mit 16 gegen 5 Stimmen in ein
Dreiklaſſenwahlrecht umgewandelt. Bisher beſaßen
die Wähler das Wahlrecht unter Zugrundelegung
eines Gewerbeſteuerſatzes von 56 Mark im Minimum.

Der nunmehr für die Wahlberechtigung geltende Ge
werbeſteuerſatz beträgt 16 Mark. Die Wähler werden
in drei Klaſſen eingeteillt: ſolche mit 16 299 Maxk,
mit 300-999 Mark, und mit über 1000 Mark
Gewecrbeſteuerzenſus. Jede Klaſſe wählt 7 Handels
kammervertreter. Die kleineren und mittleren Wähler
beabſichtigen Proteſt einzulegen, der ſich zu einer Ein
gabe an das preußiſche Handelsminiſterium verdichten

wird. Da der Zentralverband der Hand
hungsgehilfen 120 Bierfahrer in die Wätzlerliſten
Zum Kau mannsgericht hat eintragen laſſen, beſchloſſen
die übrigen kaufmänniſchen Gehilfenverbände, an den
Regkerungspräſidenten einen tlegraphiſchen Proteſt
einzuſenden, um die Neuwahlen zum Kaufmanns
gericht ſpäter anfechten zu können. Ferner ſollen alle
Wahlvorſtände am Tage der Wahl die wählenden
Bierfahrer zurückweiſen. Der Magſſtrat ſteht jedoch
auf dem Standpunkte, daß ſowohl das Reichsgericht,
wie auch der bekannte Staubſche Kommentar zum
Handels geſetzbuch Bierfahrer als Handlungsgehilfen

bezeichnen. Die Proteſtler ſtützen ſich auf den neuen
Kommentar des Hamburger Oberlandesgerichtsrats
Ritter. Die Aus lieferung des in Rio de
Janeiro ermittellen Knittelius war vor mehreren
Wochen von der hieſigen Behörde beantragt worden.
Die brafilianiſche Regierung hatte den Antrag bereit
wlligſt genehmigt. Die Einlieferung in das hieſige
Gerichtsgefängnis wird in dieſen Tagen erfolgen.
Erſt die Gegenüberſtellung von Zeugen wird Gewiß
heit darüber bringen, ob der Ausgelleferte wirklich der
Mörder des Apothekers Rathge iſt.

F. Mühlhauſen i. Th., 28. Nov. Um die beiden
bei der Stadtverordneten wahl in der 3. Ab
teilung unterlegenen bürgerlichen Kandidaten Dr.
Spiethoff und Tiſchlergeſellen Griesbach, die ſchon
ſeit Jahren dem Kollegium angehörten, dem Stadt
parlament zu erhalten, wurden ſie in letzter Stunde
für die 2. Abteilung aufgeſtellt und auch gewählt.
Damit iſt hier zum erſten Male von der 2. Abteilung
ein Arbeiter gewählt worden. Außerdem wurden in
der 2. Abteilung Gerbereibeſitzer Rinneberg und
Rentner Scheffer gewählt. In der I. Abteilung ſiel
die Wahl auf den Rentner Kurtze, den Brauereibeſitzer
Paul, den Rechtsanwalt Biel und den Fabrikanten
Döhle. Der Sieg der ſechs ſozialdemokratiſchen
Kandidaten war nur durch die Lauheit der bürger
lichen Wähler der 3. Abteilung möglich geworden.

Donndorf, 28, Nov. Die Kloſterſchule
Donn dorf im Unſtruttale begeht im Juli nächſten
Jahres die Feier ihres 350 jährigen Beſtehens.
Es hat ſich bereits ein Feſtausſchuß gebildet, welcher
die Vorbereitung des Feſtes in die Hand nehmen will.
Kürzlich hat in Artern die erſte Beſprechung ſtatt
gefunden. Alle ehemaligen Schüler bittet der Feſt
ausſchuß, ihre eigenen und ſonſtiger alter Schüler
Abr ſſen an den Rektor der Kloſterſchule Donndorf,
Bez. Halle, einſenden zu wollen.

F Lauſcha, 27. Nov. Ein um den Ruhm unſeres
Glasmacherortes Lauſcha hochverdienter Mann, der
Glasmeiſter Chriſtian Müller Pathle, iſt dieſer Tage
nach langer Krankheit im Alter von 73 Jahren ge
ſtorben. Zur Zeit, als die Menſchenaugenfabrikation
faſt ausſchließlich in den Händen der Franzoſchen war,
erfand er ein Glas, das viel glanzvoller und im Glanze
haltbarer war, als das franzöſiſche Bleiglas. Dadurch
wurde in Frankreich die Augenfabrikation ſtark redu
ziert und die Jnduſtrie in Lauſcha gehoben.

Eiſenach, 28. Nov. Ein Opfer ſeiner „Fröm
migkeit“ wird ein Mann werden, der ins hieſige Ge
richtsgefängnis eingeliefert wurde, weil er in einem
benachbarten Dorfe eine Bibel geſtohlen hatte.
Er war juſt auf einem „Bittgang“ nach leiblicher Koſt
begriffen, ſah die Bibel liegen und eignete ſich dieſe an,
angeblich nur, um ſich darin zu erbauen. Der fromme
Mann wird doch etwa nicht die Abſicht gehabt haben,
die Bibel zu verſilbern

F. Weida, 28. Nov. Zwiſchen hier und Nieder
pöllnitz wurde heute früh der 35 Jahre alte verheiratete
Fabrikarbeiter Rudolf Schleif aus Münchenberns
dorf von einem Zuge üb erfahren und ſchwer ver
letzt aufgefunden. Er hatte ſich anſcheinend im
Schneeſturm verirrt. Im Krankenhaus mußten ihm
beide Beine abgenommen werden.

f Eiſenberg, 28. Nov. Bei der am Sonntag
vorgenommenen Stadtverordnetenwahl ſiegten
in der dritten Abteilung die Sozialdemokraten
mit großer Mehrheit. Nicht einmal 50 Prozent der
Bürger haben gewähle! Jn der erſten und zweiten
Abteilung wurden die ausſcheidenden Abgeordneten
wiedergewählt.

Reklameteil.,

Hättet ihr Sodener gebraucht, dann wär'tihr geſund
und der Huſtenlärm, der mir die Kundſchaft ver
treibt, wäre vermieden. Fays ächte Sodener ſind
bequem anzuwenden, ſie wirken milde angenehm und
ficher und den Katarrh möcht' ich ſehen, der den
Sodenern ſtandhält. Alſo ſchleunigſt Foys ächte
Sodener aus der Apotheke oder Drogerle holen
laſſen, damit die Huſterei ein Ende nimmt! Preis
865 Pfg per Schachtel.
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Anzeigen für Merſeburg.
Für Dieſen Teil übernimmt die Redaktion den
Brbiünmn gegenüber keine Verantwortung

Annenstrasss
Wohnung, 4 heizbare Zimmer, Küche

Zubehör, wegen Fortzug ſof u der ieten

Jn beſter Geſchäftslage

Markt 33
iſt ein Taden mit Kontor ſofort
oder ſpäter zu vermieken.

aeunl hier.
Grosser Raum,

für Werkſtatt und Niederl paſſ., preis wer
zu vermieten Burek aße 13.

Hausgrundſüg mit Garlen,
mit oder ohne Land Std. von Schkeuditz

gelegen, paſſend für Penſionär iſt ſofort zMk. Angahlung Sverkaufen bei 2—3000
Offerten Gvithaſdtär. 2 abgehen

5000 Mart
2 Hyyothek von ſicherem Zinszahle
Wohnhaus zu leihen geſucht. 3. Hypocher mit 4000 Mark vorhanden. Gefällige

Offert u. 4 5 an die Exped d Blattes
SeeeeSfSSSfSèeeèS
BWüm la vier,

(tafelfrmig) gut erhalten, wegen Platz
mangel billig zu verkaufen
Halleſche Str 78, 1 Tr. Le

S nNürnberger Lebkuchen

vowie alle Aer Jorten ewphiehlt
König, Entenplan 4.

Mitglied des Rabati Spar Verein

re
garantiert rein,

einpfiehlt Emil Wolf.
Cünseleher- Ort

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden unseres Lieblings

M cin so reichlichem Masse erwiesene Anteilnahme Können wir nur auf diesem
Wege unseren innigsten Dank aussprechen. Möge Gott Allen ein reicher
Vergelter sein und Jedermann vor einem solchen schweren Schicksalsschlag
bewahren

Merseburg, den 29. November 1910.
In tiefer Trauer

Wamilie Gustav Hornmn,

lieben Mutter,

Pran

Für die Beweise der Teilnahme beim Hinscheiden unserer

Kwine Karius
geb. Gleye

sagen Wir hierdurch aufrichtigen Dank.
Merseburg, den 27. November 1910.

Die trauernden Minterbliebenen,

Ziekung bestimmt 7. Dezember

Anzwecks Errichtung eines freiluft Mus.
3397 Gewinne im Gesamtwerte von

u im Werte von
e

W

aus verschiedenenLos I M Tausenden. 3Lose
3 M., 5 Lose 5 M., 11 Lose 10 M.,
Porto und Liste 30 Pfennig extra

S General-Debit:
Leo Wolff, Königsberg i. Pr.n ehe korde i

Honigkuchen,
auf 3 R. Mk Frehatt

Kö König, Entenplan 4.

khem. Carde,

Ueberall zu haben-

Ein ne ein
des Schmutzes in Wäsche und Haus ist das selt Jahrzehnten von

den Hausfrauen aller Stände verwandte, nicht schädigende

Dr. Thompson's Seifenpulver
Schutzmarke Schwan, h

empfiehlt Karl Kellermann. 100 Sramm ab 55 Pfg bei C. L
vorzüglich im Geſchmack, billig Gedrauch. Das Pfund von Mk. 260 an,

Donnerstag den 1. Dezbr.
Wonaks

verſammlung
in der „Reichskrone“.

„PreußenT
ieg den 30 November 1910,

abends 9 Uhr

Versammlung
in dem Reſtaurant „Wartburg“. ZahlreichesErſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand.

9

Achtung! Achtung!
Zum Rollmd

Neue
solide Bedienung.

h
Kleine Broſche, l. nete
heiß, Ober Altenburg verloren. Ge en
Belohnung abzugeben

Achtung?

Zum Roland.
Sonntag den 4., II. und 18

G. Geld -Preiz-Kegeln.
L Preis 100, II, Preis 75, III. Preis 50 Mark

S. We

Achtung?

Dezember Fortſetzung des

re anubertroffen!

Weltaussfellon
R S 1910

Sr e
99G185 .3.7 52090 G

Georg ODralle, Hamburg.

Verhätet
den Haarausfall,

kördert
den Haarwuehs

verhindert
Sehuppenbildung

belebt
die Nerven

e heute ab stehtjunger
und frisehmilehender

ühe mit den Kälbern,
wie ſehr ſchöne Zuchthuſſen

mir zum VerkaufFr. Sehiller, (agthof Alte Port.

wieder ein
sehwerer, hoch-

Z mmermann, e S 380.

S

Urmnſtand, daß Palmin und P.
und bürgerlichen Küche

Balmin zum Kochen,

Wie dieſe Palme
Gas auf der Erde Wandelnde Tierreich über-

ragt, ſo überragen die Pfangenfette PREMIN undPHIMO d Gangen Butter M
Fette durch ihre Keinheit und Güte. Das beweiſt am beſten der

almona tieriſche Fette in der feinen

Markt 15. Laden rechts.

argarine) die tieriſchen

immer mehr verdrängen,
Braten und Backen,

Palmona als Brotaufſtrich,

Von Kindem gern genommen. Sir Rip

Thar, hwelenſt, bevthſie ſagen
Rib. wgr., a 50 Pfg. u. 1,00 Mk. nur

Kaiser Drogerie, Rossmarkt S.



Eine der e größten

Puyfapern- u Spielen ſtsslelſ—nnng
der Provinz finden Sie in Merseburg, Gotthardtstrasse S, im

Spielwarenhaus Wilhelm Köhler.
Hier haben Sie die denkbar größte Answahl, erhalten nur gute, brauchbare Ware, zahlen die niedrigſten Preiſe

und werden aufmerkſam bedtent.

Die Beſichtigung der Ausſtellung wird gern geſehen.

of hof ind ſrif- 7 r
Nach dem Rauchen hinterbleibt

überall degegnet man als melst gebrauchtem ſtets ein kratzendes Gefühl im Halſe
und ein unangenehmer Geſchmack imButterersatz der e Pflanzenbuttes- Munde. Beides wird erfolgreich be

argarine kämoft d rch regelmä zigen Gebrauch
von Wybert- Tabletten gleich nach
dem Rauchen. Raucher fübren daher

die im Geschmack, Husseſien und Hroma besfer
Meiereibutter gleich kommt, aber viel billiger

ſtets Wybert Tabletten bei ſich. Vor

Ueberall erhältlich.

cätig in allen Apotheken a Mk. 1,

Allelnlge Fabrlkanten: H. e. Mohr, e. m. R. Hltend-Baſrenkels.

Nehide Hecler
Breite Strasse 4.

S

Kielier
Chgrantit

C. M. Forneck e
(Corm. Sehönm),

BRossmarkt
Weolhnachts- Aufträge rechtzeitig erbeten.

Sohlleder-
und Oberleder-

Aussehnitt. e
ma Schättelager. m

Schuhmacher-
Bedarfs Artikel.4 aller Art in grosser Auswahl.

Küchenlampen 140, 90, 765, 65, II un
m z Tischlampen von 25, bis 21 eHängelampen von 45,— bis n D ez emb er

Klavierlampen 22,50, 18,—, 12,-, 10,50, 6 v
Petrolbunn-Clühſſcht-Brennet Ida et änfjeae An An Monats Kurſus

jrj hl erbrau ro Stun chrüh 3Hitur U lt Mengen A. 1, r See tot B. re a 30 Mk.
Gasglühlichtzvlinder 20, Kreg Beginn 1. Dezember.
Gasglühlichtstrümpfe 40, 85, 20 r Man delssenule,

Wamnl Hhlert, vorm. Ang. Perl.
Pilz-Pantoffeln,

Filzſchuhe Filzſchnallenſtieſel,
owie alle Sorten

sind mit
prima

Brenner
versehen.

WMerſeburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 830
Wlektr. Lohtba der
Erfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatism., Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,

Luftröhrenkat., Nerven,
Haut, Blaſen, Magenleid.Täglich auch für Damen Schuhwar Goffen. S un übertroffen billig und preiswert.

n m W SS z

5 e n9 5 e lB. n h 5 5

Baneeges S Tee 7b e e t
9 das zur Zeit beſſebteste Shall eingetfenrte ung 9s 8 4 e d
e San ca

bestbewahrteste

empfehle

in größter Auswahl bis zum
feinſten Stiefel

Damenſtiefel 5 Mk. an
Herrenſtiefel 4,50 Mk. an
Kinderſtiefel 1,50 Mk. an

R. Sehmidt,
Warkt 12

Umunes-Ausve
Ferner Wegen vollständiger Aufgabe folgender Artikel:

ch und Sſeichkber
hre

für o V t und vollkommeo gefahrlos iro
hilſionenfach erprobel Uebeceaſt erbaſthen

hAloe Fabriragten Flenkel Co. Dusseldott,
such der seit 84 Jahren weltbebaooten

Gotthardtstrasse [2.

Uhren, Ketten
u. Goldwaren

in großer Auswahl
Paul NItz, Merseburg,

Obere Burgſtraße G.Aushelnntes 901

kauft fortwährend zu böchſten Preiſen
Gotthardt e 33.

barnſorte damen Nadeten u Kingertme,

Sporthüte, Flügel, fantaslefedern
zu ganz bedeutend herabgeseizten Preisen.

Klle Sord Zesütze, Tülle und Spitzen zur Damenschneiderei mit bedeutender Preisermässigung.
Seide, seidene u. gestrickte Kragenschoner, Plaids u. Federboas, Damenkragen, Krawatten u. Fichus, Rüschen u. Rüschen-

Uschals u. Tücher, Ballblnmen, Ballhandschuh in allen Längen, Winterhandschuh in Stoſt, Leder u. gestrickte, Koptfschals

Bünder zu Gürtel, Krawatten u. Schärpen. Gürtel, Gürtelbänder u. Sehlösser, schw. Damenschürzgen in Wolle u. Seide,

o Verkauf
Il Kleine

Autoschleier in allen Farben etc. Netto-Verkaut.
Marie Müller Nacht. M. MerKer C H. Sachse Il Kleine Ritterstr. II.

Hierzu 2 Veilagen,
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Denutſchland.
(Kardinal Fiſcher) iſt in Rom vom Papſt

freundlich empfangen worden. Darin ſah man mit
Recht eine Billigung oder doch eine Verſöhnung mit
der „Kölner Richtung“ im deutſchen Zentrum durch
den Papſt. Jetzt iſt auch, wie der „Tägl. Rundſch.“
aus Rom berichtet wird, Dr. Kaufmann vom Papſt
empfangen und freundlichſt aufgenommen worden.
Damit hat die offizielle Verſöhnung der beiden
Richtungen die wirkliche wird noch lange auf
ſich warten laſſen in Rom den Schlußpunkt
gefunden.

(Aus den Kolonien.) Major Dominik
von der Schutztruppe für Kamerun iſt an einem
früheren Leiden erneut erkrankt und tritt voraus
ſichtlich anfangs Dezember die Heimreiſe an. Dem
energiſchen und umſichtigen Eingreifen des ge
nannten Offiziers iſt vor karzem erſt die Nieder
werfung des Maka Aufſtandes im Süden Kameruns
trotz der Ungunſt des Geländes und der Regen
zeit in unerwartet ſchneller und erfolgreicher Weiſe
gelungen.

(Bei den Stadtverordnetenwahlen in
Poſen) wurden in der erſten Abteilung ſämtliche
Deutſche gewählt. Jm ganzen wurden bei
diesjährigen Stadtverordneten Wahlen 17 Deutſche
und 3 Polen gewählt. Die deutſchen Parteien
hatten wie in früheren Jahren ein Wahlabkommen
getroffen.

(Der „Reichsbote“) nimmt in einer „Er
klärung“ die „ſchweren gegen den Fürſten Bülow
gerichteten Beſchuldigungen mit Bedauern zurück.
Der Artikel ſei nicht in der Redaktion geſchrieben worden,
ſondern von einem Herrn verfaßt worden, der dem
„Reichsb.“ verſichert habe, daß ihm die Vorgänge genau
bekannt und daß ſeine Behauptungen tatſächliche
Wahrheit ſeien.

(Vom Landeshaushalt für Elſaß
Lothringen.) Das Miniſterium hat, wie aus
Straßburg gemeldet wird, die Aufſtellung des neuen
Etats beendigt. Man hat auch diesmal wieder die

Suſe.
Roman von H. Sturm

(9. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Sie brach plötzlich ab und fuhr mit der Hand über Stirn

und Augen. Dann ſprach ſie raſch weiter. Es klang
trocken, geſchäftsmäßig, wie etwas auswendig Gelerntes,
das man ſich lange überlegt hat.

„Der Schreibtiſch iſt hier mit 50 Mark verzeichnet
Wollen Sie ſich überzeugen Jch biete Jhnen das Doppete.
Sie verſtehen, für mich hat er als Andenken einen ungleich
höheren Wert, es iſt alſo nur richtig, wenn ſich der Preis
hierdurch ändert. Jſt es Jhnen lieber Sie ſind gewiß
nicht gern ohne bin ich auch bereit, Jhnen ſofort einen
anderen zu beſorgen. Es dürfte das vielleicht das beſte
ſein, denn, offen geſtanden, ich kenne die betreffenden Preiſe
nicht. Oder ſtellen Sie, bitte, Jhre Forderungen, mir iſt
alles recht. Nur“ ſie zögerte eine Sekunde, überwand
ſich dann und ſchloß in bittendem Tone: „nur ſagen Ste
nicht nein

Der Doktor hatte ſie ruhig ausreden laſſen. Er verriet
durch keine Bewegung, was in ihm vorging. Nun, als ſie
geendet, ſtreckte er ihr impulſi) beide Hände entgegen

„Aber, gnädiges Fräulein, ſelbſtverſtändlich trete ich
zurück. Mit tauſend Freuden, wenn Jhnen ein Gefallen
damit geſchieht! Alles ſteht zu Jhrer Verfügung. Machen
Sie ſich nur ja keine Sorge.“

Suſe berührte flüchtig ſeine Hand.

„Jch danke Jhnen. Alſo hier.“ Sie nahm aus ihrem
kleinen Geldtäſchchen fünf blanke Goldſtücke und hielt ſie
ihm hin. Er wehrte lächelnd ab:

„Aber nein, was denken Sie von mir! Sie beanſpruchen
ja nur etwas, was von Rechts wegen Jhnen, reſpektive
Jhrer Familie gehört und nicht mir. Jch müßte mich
eigentlich entſchuldigen, weil ich das nicht ſelbſt empfunden
habe aber Sie müſſen ſchon verzeihen, ich bin in ſolchen
Dingen etwas ungeſchickt.“

„Nicht im geringſten! Das Ganze iſt eine reine Ge
ſchäftsſache und ich möchte, Sie betrachteten es als eine
ſölche. Bitte!“

Stadtverordneten Wahlen beten zu laſſen. Es ſei
eine unzuläſſige Verquickung politiſcher und religiöſer
Dinge, wenn der Präfekt der Kongregation, der
zugleich Stadtverordneter ſei, den Verſuch mache, in
der angegebenen Weiſe politiſche und religiöſe
Dinge in Verbindung zu bringen. Er habe nicht
nur das Auftreten des Präſekten zurückgewieſen,
ſondern auch die Gründe dafür kurz, aber deutlich
angegeben.

(Die Kautionspflicht der Gerichts
vollzieher) wird durch eine im „Juſtizminiſterial
blatt veröffentlichte allgemeine Verfügung des Juſtiz
miniſters vom 19 November 1910 aufgehoben.
„Die Kautionen derjenigen Gerichtsvollzieher, welche
ihr Amt vor dem 1. Dezember 1910 angetreten haben,
ſind unter entſprechender Anwendung der Rund
verſügung vom 28. Januar 1881 auszuſchütten. Die
Kautionen von Gerichtsvollziehern, welche ihr Amt
nach dem 30. November 1910 anzutreten haben, ſind
zurückzugeben.“ Dieſe Verfügung tritt am 1. Dezember
1910 in Kraft.

(Ein Notgeſetz zum Patentgeſetz) ſoll
laut offiziöſer Ankünbigung dem Reichstag „in nicht
zu ferner Zeit“ zugehen, dazu beſtimmt, die berechtigten
Wünſche, betr. eine Milderung des S 11 des geltenden
Geſetzes zu erfüllen. Gegenwärtig ſind die deutſchen
Jnhaber von Patenten bezüglich des Ausführungs
zwangs nämlich teilweiſe ſchlechter geſtellt als die
Ausländer.

Parlamentarisches.
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 28. November.)

Der Reichstag erledigte am Montag zunächſt in zweiter
Leſung den Geſetzentwurf über den Schutz des Banknoten
papiers vor Nachahmung. Dann leitete der Reichs
kanzler die Verhandlung über die Vorlage, betr. die
Schiffahrtsabgaben, zu der ſich eine große Anzahl
nichtpreußiſcher Bundesratsmitglieder eingefunden hatten,
mit einigen ſehr kurzen Bemerkungen ein. Sie waren
hauptſächlich dem Nachweis gewidmet, daß man vielfach
von dem einſtigen altliberalen Prinzip der Abgaben freiheit
der Binnenſchiffahrt abgegangen iſt. Die Einſtimmigkeit,
mit der der Bundesrat der verlangten Abänderung der
Reichsverfaſſung zugeſtimmt hat, beweiſe, daß die Beſteue
rung der Stromſchiffahrt eine nationale Angelegenheit
Deutſchlands ſei. Die Zuſtimmung der beteiligten Nach
barſtagaten erhofft Herr v. Bethmann Hollweg. Der preu
ßiſche Eiſenbahnminiſter begründete die Vorlage ſogar mit
ihrer Verkehrsfreundlichkeit, denn die Stromzölle ſollen
ja zur Verbeſſerung der Waſſerläufe für die Schiffahrt
dienen, wofür Preußen ſonſt nichts mehr aufwenden könnte
Während die Abgg. Am Zehnhoff (Ztr), Kreth (konſ.)
und der Münch ner Nationalliberale Wölzl ſich namens
ihrer politiſchen Freunde (im letzteren Fall iſt darunter
nicht die geſamte nationalliberale Fraktion zu verſtehen)
für die Vorlage ausſprachen, wurde ſie von dem ſozial
demokratiſchen Vertreter Mannheims, Dr. Frank u. a.
auch mit dem Hinweis, daß die Stromzölle auch die Lebens
mittelzufuhr verteuern müſſen, bekämpft. Scharf wendete
ſich der volksparteiliche Abg. Kaempf gegen den Geſetz
entwurf, den der Junkerſtaat Preußen mit vermutlich nicht
immer bloß akademiſchen Motiven im Bundesrat durchge

Sie hielt ihm noch immer das Geld hin, und als er
nicht zugriff, ließ ſte die Stücke hart auf den Tiſch fallen

„Hier! Tun Sie damit, was Sie mögen, ich nehme es
keinesfalls zurück

„Aber, liebes Fräulein! Wir werden uns doch nicht
um 38 rote Gold erzürnen das wäre doch noch beſſer
Wenn Sie durchaus darauf beſtehen, werde ich es armen
Patienten zugute kommen loſſen. Unfrieden ſoll es nicht
zwiſchen uns ſtiften Einverſtanden

Suſe nickte flüchtig und wandte ſich nach der Tür.
„Jſt es Jhnen recht, wenn ich gegen Abend den Schreib

tiſch holen laſſe
„Gewiß. Aber ich will Jhnen das gern abnehmen.

Geben Ste nur an, wohin Sie ihn wünſche. Der Tiſchler
kommt einmal über Mittag zu mir, der kann ihn dann mit
Lorenz gleich hinauftragen.“

„Nein, bitte, nicht es paßt da nicht ich mag nicht
„Wie Sie befehlen!“
Der Doktor verbeugte ſich wieder formell, ihre abweiſende

Art verlitzte ihn nun doch.
„Es iſt nur Mama ſoll es nicht wiſſen.

Abend geht ſie aus.“
„Ah Er glaubte zu verſtehen. „Eine Uberraſchung
Das junge Mädchen erötete tief. Was ging ihn das

an Aber ſie mochte doch nicht, daß er etwas glaubte,
was nicht wahr war, auch nicht, wenn ihr Widerſpruch
ein ſeltſames Licht auf ſie werfen mußte. Sie ſagte deshalb

„Nein, nein, Sie verſtehen mich falſch Er iſt mein ganz
perſönliches Eigentum. Ich war nur ſo feig, ich wollte
momentan Erörterungen darüber vermeiden, deshalb wies
ich Jhr freundliches Anerbieten zurück Ich danke Jhnen.“

Suſe war ſchon lange die Treppe hinauf geeilt, als der
Doktor immer noch auf demſelben Flecke ſtand Endlich
nickte er mehrmals mit dem Kopfe. Jetzt war ihm ein Licht
aufgegangen. So alſo ſtand die Sache

Ein famoſer Kerl, das Mädel! Das war wieder mal
die alte Sache mit dem ſüßen Kern in rauher Schale. Vor
lauter Gemüt, das um alles in der Welt nicht gezeigt
werden durfte, ftachlig und unzugänglich

Mußte die an dem Vater gehangen haben! So eine
rührende Liebe. Die war anders als ihre Mutter. Die
würde mal nicht, ſowie der Mann geſtorben war, alles ver
kloppen, was ihm gehört hatte. Sicher nicht.

Glücklich der Mann, den ſie einſt liebte
Und der Doktor nahm die Goldſtücke, jedes eirzeln, wog

ſie nachdenklich in der Hand und ſteckte ſie dann in eine kleine

Gegen

führt habe und dem eine Begründung beigegeben ſet die man zwungen worden iſt

urger Correſpon
Mittwoch den 30. November 1910.

am beſten den verbündeten Regierungen zurückgeben ſollte
Schon jetzt durch und durch agrariſch, ſchließt das Geſetz
auch noch den Reichstag von aller Mitbeſtimmung eventueller
ſpäterer Erhöhungen der Schiffahrts abgaben aus. Kaempfs
Rede war eine wirkſame Vertretung der Intereſſen von
Deutſchlands Handel. Den Bewilligern ſchloß ſich der
Reichsparteller v. Gamp an, volle Einheit ſeiner Partei
konnte er aber nicht verkünden. Gegen die Anklagen, daß
Preußen ſchon mit ſeinem Waſſerſtraßengeſetz die Reichs
verfaſſung verletzt habe, proteſtierte Miniſter v. Breiten
bach ziemlich lebhaft. Er dementierte ſeinerſeits die Nach
richten, daß über eine preußiſch ſächſiſche Eiſenbahngemein
ſchaft verhandelt worden ſei. Abg. VogteHall
(Wirtſch. Vgg befürwortete das Geſetz Es ſprachen noch
der Elſäſſer Rick lin und der Vertreter von Metz
Dr. Grsgoire, der insbeſondere die Saar Moſel
Kanaliſation behandelte und die Unterlaſſung ihres Baues
dem Fiskalismus des preußiſchen Staatsminifteriums zu
ſchrieb, was Miniſter v. Breitenbach als unbegründet
zurückwies. Nach einer witzigen Abfertigung einer Zenſur
des Abg. v. Gamp durch Herrn Kaempf wurde die Weiter
beratung auf Dienstag vertagt.

„Wirdrängenunsnichtanden Thron!“
So rief mit dem obligaten Bruſtton der Zentrums
führer Frhr. v. Hertling am Sonnabend in den
Reichstag hinein. Das Echo, das dieſem Ausruf von
der linken Seite des Hauſes folgte, war ſchallendes
Gelächter. Machte doch derſelbe Herr, der mit
ſolcher Emphaſe den Zentrums Männerſtolz vor
Königsthronen in die Welt hinausſchrie, in edlem
Wetteifer mit den Konſervativen alle Anſtrengungen,
um nur ja in Vergeſſenheit zu bringen, wie er und
ſeine Partei ſich in den Novembertagen des Jahres
1908 zu dem Problem der Kaiſerreden geſtellt haben!
Außerte er doch ſein Entzücken über die jüngſten
Kaiſerreden! Und wenn er dem Wunſche Ausdruck
gab, daß nur zwiſchen den in den kaiſerlichen Aus
laſſungen zum Ausdruck gelangten Gedanken und den
ausführenden Organen volle Harmonie beſtehen möge,
ſo war er ſchon beflſſen, mit Hilfe eines ſolchen
Winkes mit dem Zaunpfahl die jüngſten Kaiſerreden
für die Parteipreſſe auszumünzen. Man kennt ja das
brave Zentrum. Man weiß ja, wie es ſich jetzt in der
Bekundung kaiſertreuer Geſinnung förmlich über
ſchlägt. Als der Bülow Block aufgerichtet wurde,
las man es freilich anders. Erſt ganz kürzlich ging
eine Blütenleſe von Zentrum Preßſtimmen aus jener
Zeit durch die Blätter, in denen das Zentrum ob
ſeines Kampfes gegen Zäſarismus, Abſolutismus,
perſönliches Regiment verherrlicht wurde. Die
Zeiten ändern fich und das Zentrum ändert ſich
mit ihnen.

An dem kurzen Geleitworte, das der Reichs
kanzler dem Geſetzentwurf über die Schiff
fahrtsabgaben im Reichstage mit auf den Weg
gab, war höchſtens das bemerkenswert, was darin
nicht geſagt wurde. Herr v. Bethmann Hollweg
vermied nämlich ſorgſam, davon zu ſprechen, daß dieſe
geſetzgeberiſche Aktivn den Regierenden von dem
Herrſcherwillen des Agrariertums garadezu aufge

Das verſchwieg er, obwohl

Schachtel, während er einen Hundertmarkſchein an ihreStelle
auf den Tiſch legte.

5. Kapitel.
Dr. Rudolf Richter,

approb. Arzt,
Stabsarzt d. R. im Kaſſer- Franz Garde Grenadier Regt.

II. Aſſiſtenzarzt der Kgl Charité Berlin.
ſtand auf den Karten, die der junge arzt bei ſeinen Beſuchen
abgab. Er hatte ſich eine genaue Liſte aller Familien auf
geſtellt, die ſich mit mehr oder minder Recht zu den
Honoratioren des Städtchens rechneten. Es war eine große
Anzahl, und er atmete erleichtert auf, als er fich endlich
überall vorgeſtellt hatte.

Uberall war er ſo liebenswürdig als möglich geweſen,
hatte Müttern und Töchtern gleicherweiſe die Cour ge
ſchnitten, was um ſo leichter ſiel, da alle ihn mit offenen
Armen aufgenommen hatten

Es heerſchte auch nur eine Stimme über den jungen Arzt:
„Was für ein reigender Mann So beſcheiden und fein
dabei Wirklich eine Bereicherung für die Stadt

Und die Mütter dachten bei ſich: „Und nicht zu jung
mehr, nicht zu alt, gerade die richtige Mittelſtraße zum
Heiraten.

Sie muſterten mit kritiſchen Augen die Reize ihrer hei
ratsfähtgen Töchter und waren ſehr zufrieden allerſeits.
Wenn Liebe überhaupt, wie man ſagt, blind macht, ſo die
Mutterliebe ſicherlich in erſter Linie. Roſa, Klara, Riekchen,
Lili, Elſe, Berta und wie ſie ſonſt noch hießen, wurden alle
für würdig befunden, dem approbierten Stabs und Aſſiſtenz
arzt Dr. Rudolf Richter als Gattinnen das Leben zu ver
ſchönern.

Es herrſchte eine Aufregung in dem Städtchen, ein leb
haftes Hin und Her, wie s die welterſchütterdſten Ereig
niſſe nie zuſtande gebracht hätten. Unter demn Weihnachts
baume lagen merkwürd.g oiel neue Ballklei der und Eis
koſtüme, kleidſame Pelzmützen und hohe Stiefelchen. Und
der übliche Sylveſterball im „Bürgerkaſino“ entfaltete eine
nie dageweſene Pracht.

Der Doktor fühlte ſich am anderen Tage wie zerſchlagen.
Er hatte manchen Ball mitgemacht, abea auch in ſeiner
tollſten Jugendzeit war er nicht ſo viel bei den Damentouren
geholt worden, hatte er nicht ſo unermüdlich tanzen müſſen.
War das ein kräftiges, lebensfrohes Gechlech hier! Da
konnte er wohl lange auf Patſenten warten, die ſahen ihm
alle gar nicht aus wie krank werden

(Fortſetzung folg



r einen Blick auf die hiſtoriſche Entwicklung der An
gelegenheit zurückwarf: allein er ſuchte es ganz harmlos
ſo darzuſtellen, als habe ſich allmählich ein Wechſel in
den Anſchauungen vollzogen, der gewiſſermaßen von
ſelbſt dazu führte, von der Abgabenfreiheit zur Ein
ſührung von Ab abeg ülerzugehen. Nan, man kann
es ja verſtehen, daß es den Herren in der Regierung
peinlich genug iſt, ſich dieſe wenig rühmlichen Vor
gänge erinnern zu ſollen. Aber, meint Herr v. Beth
mann Hollweg wir lich, daß es möglich ſet, dergleichen
Tatſachen mit dem großen Vertuſchun s ſchwamm
wegzuwiſchen

Merſeburg und Umgebung.
29. November.

Die Fragebogen für die Volks und
Wohnungszählung werden heute und mrgen
den Haushaltungsvorſtänden, Anſtaltsirhabern uſw.
von den freiwilligen Zählexn, die ihre Kräfte dankens-
werter Weiſe in den Denſt der Offentlichkeit geſtellt
haben, ins Haus gebracht werden. Jedermann möge,
wie wir wiederholt betonen möchten, den freiwilligen
Zähler mit Freundlichkeit aufnehmen und ihm ſein
Amt nicht unnötig erſchweren. Dann wird jeder gut
tun, ſich ſobalo als irgend möglich an das Ausfüllen
der Bogen zu machen, denn die Zahl der Feagen, die
es zu deantworten gibt, iſt nicht gering und manche
fordern auch etwas genaueres ÜUberlegen, wenn auch
im allgemeinen die Sache nicht ſo ſchwierig iſt. Wer
aber Z veifel hat, der wende ſich vertrauenevoll an den
Zkhier, wenn er wiederkommt, der wird ihm gern be
hilfl.ch ein. Zur Beantwortung der Fragen iſt jeder
magati das ſoll noch einmal hier betont werden
geſezlich verpflichtet! Jm Jntereſſe der Sache mußten
dieſe Faagen geſtellt werden, auch auf die Gefahr hin,
daß es vielleicht für den Nichteingeweihten hie und da
nicht leicht iſt, ſich eine klare Vorſtellung von dem
Zoſck einer oder der anderen Frage zu machen. Es
iſt auch unbedenklich für den einzelnen, die Fragen
wahrheitsgemäß zu beantworten! Denn die alte
Furcht vor neuen Steuern, die bei ſolchen Echebungen
immer und immer wieder auftaucht, iſt völlig unbe
gründet. Steuerzwecke odere andere ſiskaliſchen Ziele
werden mit der Erhebung nicht verfolgt. Aber auch
ſonſt iſt kein Nachteil für den Enzelnen zu befürchten.
Denn man bedenke, daß niemand außer den Beamten
der ſtatiſtiſchen Amer etwas von den Bogen zu ſehen

bekommt. Auch anderen Behdrden werden die Bogen
nicht herausgegeben und die e Behörden haben keine
Mögzlichkeit, etwa die Herausgabe zu erzwingen. Jeder
kaan alſo ganz unbedenklich die verlangten Auskünfte
geben, das gilt ganz beſonders für den Wohnunge-
bogen, der vielleicht hie und da beſonderes Bedenken
wach cufen wird. Jeder möge ſich gegenwärtig halten,
wie wichtig gerade eine genaue Kenntnis der Wohnungs
verhältniſſe in unſerer Z it iſt und daß über dieſe Ver
hältniſſe nicht in anderer Weiſe genügender Aufſchluß
zu erlangen iſt, als durch eine ſolche allgemeine Er
hebung

Weihnachts arbeiten. Lange Abende und bald
We hnachten! Da taucht das Bild weiblicher Weſen aller
Arten vor uns auf, die gemeinſam oder durch ſpaniſche
Wände gerrennt über die Arbeit gebückt ſitzen und ſticken
ſticken ſticken. Selten iſt eine Häkelei oder einer der alt
modiſch gewordenen Strickſtrümpfe darunter zu erblicken
Höchſtens Brennapparate und Schnitzwerkzeuge können ihren
Platz behaupten. Die Hände der Kleinſten mühen ſich ab,
einen Topfangreifer, Waſchlappen, ein Staubtuch oder ſonſt
eine Kleinigkeit anzufertigen, und, wie wertlos die Sache
an ſich ſein mag, ſo koſtbar wird ſie durch den Fleiß und die
Mühe, mit welcher ſie hergeſtellt, und die Freude, mit
welcher ſte den Eltern gegeben wird. Dieſe Sächelchen
haben das Rührende an ſich der eigenen, freiwilligen Gabe,
We hnachts arbeiten ſollten immer etwas ſein, was dem Be
ſchenkten wirklich Freude macht, d h was er wirklich ver
wenden kann. Alle diefenigen gro en und kleinen Knder,
die vom Gelde ihrer Eltern leben, haben die einzige Mög
lichkeit, etwas eigener zu ſchenken, nur dann, wenn ſie etwas
Selbßgefertigtes geben. Wenn ſie von dem Gelde, das ſie
erſt von ihren Elxern erhielten, für dieſes etwas kaufen, ſo
iſt dies uur ein Wiedergeben, nicht eigentlich ein Schenken
zu nennen. Daher ſollte jede Tochter bei Wahl und An
fertigung ihrer Weihnochtsarbeit wohl üderlegen und
prüfen, daß ſie zweckmäßig und dem G. ſchmack der Jhrigen
angepaßt ei Jn dieſem Punkte iſt der erwachſene und noch
verdter ſtloſe Sohn übel daran. Weihnachts arbeiten kann
man ſchlechterdings nicht von ihm verlangen. Mitunter
bringt er ſeinem alten Herrn als Selbſterworbenes eher ein
Pock Schulden nach Haus Knaben können durch Laubſäge-
arbeiten und Schnitz retten hübſche und nützliche Geſchenke
fertigen und ale etwas Eigenes auf den Gabentiſch legen.
Jaimer aber macht die Liebe, mit der ein Geſchenk gegeben
wird, den Wert deeſelben aus, gleichviel ob es ſchlicht oder
prunkvoll ſet, und dieſe Liebe bedarf vor Weihnachten keiner
langen Usertegung deſſen, was ſie ſchenken ſoll; ſie ſpürt
feinſinnig allen Mängeln, Wünſchen und Eigenheiten nach
und richtet ſich danach bei ihren Weihnachts arbeiten.

Der Verband mitteldeutſcher Ver
kehrsvereine, der im Herbſt d. Js. in Köſen tagte,
brachte u a. auch zur Sprache, daß man die Sperrung
gew ſſer Gebirgs und Lindſtraßen für Kranken
automobile überall als große Härte empfägde. Es
wurde u a ein Fall erwähnt, in dem ein Kranker von
ſeinem Hotel erſt 15 Minuten nach dem Kranken
automob l getragen werden mußte, well der fahrbare
Weg in der Nähe des Hotels für Kraftfahrzeuge ge
ſperrt war. Es wurde deshalb ein Geſuch an die

Königliche Regierung gerichtet, daß den Kranken
automobilen, die nur mit einer Geſchwindigkeit von
15 bis 20 Kllometer in der Stunde fahren, alle Wege
freigegeben werden möchten, zumal dabei Lebens
intereſſen in Frage kommen könnten. Die königliche
Regierung zu Merſeburg hat dem Rechnung ge
tragen und beſtimmt, daß, ſoweit angängig, denjenigen
Kraftfahrzeugen, die tatſächlich der Krankenbeförderung
dienen, das Befahren geſperrter Wege zu geſtatten iſt.

VortragsreihezumBeſtendes Frauen
vereins im hieſigen Domgymnaſium.
„Goethe und die deutſcheſSprache“ hieß das
Thema, welches ſich Herr Oberlehrer Dr. Wedding
geſtellt hatte. Jm Beginne ſeines Vortrages führte
der Redner zwei Venezianiſche Epigremme aus dem
Jahre 1790 an, die dem Urteile Goethes über die
deutſche Sprache Ausdruck geben. Zwar war letztere
durch die mittelalterlichen Minnefänger geformt
worden, allerdings nur in einzelnen Dialekten, eine
Einheit abex, die überall Geltung gehabt hatte, war
ſie nicht. Das kam erſt durch Luthers Bibelüber
ſetzung und die darauf folgende Literatur, galt aber
a s Sprache des Volkes für ſo ungeſchliffen und un
edel, daß z. B. Karl V. ſagen konnte, deutſch ſpreche
er nur zu ſeinem Pferde, und daß Voltaire in einer
Unterſuchung über die Ausdrucksmöglichkeit der
einzelnen Sprachen die deutſche überhaupt unberück
ſichtigt ließ. Wohl hatten Klopſtock, Leſſing und
Herder verſucht, ſich eine eigene Sprache zu ſchaffen,
waren aber damit nicht durchgedrungen; manche Ver
ſuche fallen in dieſe Zeit, die deutſche Sprache
iteratux und hoffähig zu machen und die allgemein
herrſchende franzöſiſche zu verdrängen, konnte ſie doch
die Eleganz und Leichtigkeit der Form nur an Fürſten
höfen bekommen Außerungen wie das Epigramm
Klopſtocks: „An die Sprache“ zeigen das Be
wußtſein von der Bedeutung der Mutterſprache.
Nun tritt Goeihe auf den Plan. Sein
wechſelndes Verhältnis zur eigenen Sprache
läßt ſich in drei Perioden gliedern; in der erſten, der
des Sturmes und Dranges, der Zeit des „Göz“ und
„Werther“, alſo 1773--74, ſetzt er ſich über die
Schwierigkeiten hinweg, wenn er auch ſchon in einem
Briefe dieſer Zeit ſich beklagt, daß in der deutſchen
Sprache „kein Stil ſei. Jn der zweiten Periode, der
des Kampfes, urteilt er abſprechend über ſie, wie in
einem Briefe vom 13. Oktober 1780 an Lavater, wo
er mehr Harmonie im Stil wünſcht; dieſe Zeit füllt
die 80er Jahre und die erſte Hälfte der 90 er aus.
Infolge der Ungelenkigkeit und Einſilbigkeit der Sprache
muß er die Jphigenie mehrmals überarbeiten und wird,
nachdem er in halber Verzwe flang die Arbeit aufgeben
wollte, durch das Studium von Sophokles' „Elektra“
von neuem angeregt. In Italien begeiſtern ihn die
edlen Formen der Antike und die wohllautende Klang
ſchönheit der italieniſchen Sprache; dieſes Mißverhält
nis zwiſchen fremder und Mutterſprache empfand er ſo
ſtark, daß er ſchon früher, in einem Briefe vom 23.
Dezember 1785 an den Komponiſten Kayſer, mit dem
er eine Operette zu gründen beabſichtigte, dieſen be
dauern konnte, daß er ſeine ſchöne Muſik an eine ſo
ungefüge Sprache feſſeln müſſe, und daß er im folgen
den Jahre in einem Briefe an die Frau von Stein das
harte Wort von der „varbariſchen Sprache gebrau
chen konnte. Seit 1795 ändert ſich dieſe Meinung,
wie es durch „Jphigenie“, „Taſſo“ und „Reineke
Fuchs“ angebahnt war; nun erſcheint ihm das
Deutſche als durchgebildet und wohlklingend und
ebenbürtig der klangvollen griechiſchen Sprache.
Jm Jahre 1803 übernimnt er die Leitung der
weimariſchen Hofbühne; den Hauptnachdruck legte er
auf die Ausſprache, die Durchbildung der plaſtiſch
deklamatvriſchen Seite der Schauſpielkunſt; ſo gab er
Schauſpielern aus Augsburg, die eine helmatlich g
färbte Mundart ſprachen, geradezu Unterricht in der
Ausſprache. Aber er war es auch vornehmlich, der
vie Bedeutung der einzelnen Dialekte hervorhob und
den Wert der Mundarten anerkannte Ee regte die
Schaffung von Jdiotiken, die Gründung einer Sozietöt
mit dieſen Zielen an, wobei er die Leitung J H Voß
zu gedacht hatfe, und zeigte Jatereſſe für alle Diglekt
abarten. Die alten, ſchon vorhandenen Jdionken
ſollten auf ihren Wert hin unterſucht, vege begonnen
werden, und ein Wörterbuch der deutſchen Sprache
wurde geplant, das bis heute noch nicht vollendet iſt
(es iſt, wenn ich nicht ixre, bis zum Buchſtaben R ge
diehen) So iſt er, der Schöpfer einer dialektfreien
Bühnenſprache, gleich zeitig ein Förderer der Mund
arten geweſen als man ihn darauf aufmerkſam machte,
daß er ſelbſt in heimatlich gefärbter Mundarr ſpreche,
erwiderte er: „Jeder Bär brummt etwas nach der
Höhle, in der er geboren iſt.“ Eine gewaltige Wirkung
hat er ausgeübt: Schelling übertrug die Sprache in
die Philoſophie, Alexander von Humboldt auf die

aturw ſſenſchaften, Wilhelm von Humboldt auf die
Philologie. Er iſt, wie Bismarck der Schöpfer unſeres
Reiches, ſo der Schöpfer unſerer Weltſprache, und
Geltung behält das Wort Jakob Grimms: „Unſere
Sprache iſt unſere Geſchichte. A. Seyboth.

Der Evangeliſche Männer und Jüng
ling Verein halte àm Montag abend in ſeinem

Heim einen Lichtbildervorkrag arcangiert, in
welchem der Bundesſekretär Deſchner eine Reihe
von Bildern über Fürſorge Erziehung, die ver
ſchiedenen Jünglings und Soldatenheime und die
Ausdehnung des Jünglingsbundes im deutſchen Reiche
zeigte. Die Vorführungen wurden mit Intereſſe ver
ſolgt und fanden den lebhafteſten Beifall der Anweſenden.

**EineKettevons6Stückwilden Gänſen
wurde Sonntag nachmittag auf dem Wege nach Burg
liebenau geſichtet; dieſelben zogen ſcharf ausgerichtet,
in ſchräger Linie, in einer Höhe von etwa 69 70 m
unter größerem Geräuſch und Geſchnatter in der
Richtung von Norden nach Süden vorüber. Es war
hochintereſſant, die Tiere fliegen zu ſehen.

Am Sonntag hielt der Sächſ. Thür. Schwim“
merbund, zu welchem die Schwimmvereine Poſeidon
Merſeburg, Schwimmklub Neptun Leivzig, Schwimmverein
Weißenfels, Schwimmverein- Jena Oſt und Schwimmklub
Wacker- Naumburg gehören, im Neuen Schützenhauſe ſeine
erſte Verſammlung ab. Jn den Bundesvorſtand wurden
gewählt als 1. Vorſitzender Mehner, Neptun-Leipzig, 2. Vor
ſitzen der Petſch, Weißenfels, Schriftwart Meißner, Poſeidon
Merſeburg, Kaſſenwart Pfuhl, NeptunLeipzig, Schwimm
wart Bauer, Jena Oſt. Außerdem wurde beſchloſſen, An
fang Juni n. Js. in Merſeburg ein größeres Schwimmen
zu veranſtalten.

Erſchoſſen hat ſich am Montag abend auf dem
Abort der hieſigen Herberge zur Heimat der Schreiner
Richard Schröter. Der am 4. Ottober 1873 in Halle
geborene Lebensmüde war von auswärts nach hier zu
gewandert und hatte Nachtquartier in der Herberge ge
funden. Er brachte ſich Schüſſe in die Bruſt und den Kopf
bei, die den ſofortigen Tod herbeiſührten. Uber die Ver
anlaſſung zu dieſem Schritte verlautet nichts.

Fußballſport. Das am vergangenen Sonntag
zwiſchen den beiden erſten Mannſchaften der hieſtgen Ball
ſpiel- Vereine „Hohenzollern“ und „Preußen“ aus
getragene Berbandswettſpiel hatte eine ſtattliche Zuſchauer
menge angelockt. „Hohenzollern“ griff ſofort lebhaft an
und ließ „Preußen“ in der erſten halben Stunde garnicht
aufkommen. Ein ſchönes Zuſammenſpiel der „Hohen
zollern“ brachte in der J. Halbzelt 8 Tore, denen „Preußen“
nur eins entgegenſtellen konnte. Nach Seitenwechſel be
herrſchte „Hohenzollern“ ſoſort wieder die Situation,
„Preußen“ wurde vollſtändig eingeſchnürt und kam ab
geſehen von einigen gut eingeleiteten Durchbrüchen kaum
mehr über die Hälfte Jn kurzen Abſtänden fielen für
„Hohenzollern“ weitere 7 Tore, ihnen ſomit zwei wertvolle
Punkte ſichernd. Beide Parteien ſpielten mit faſt un
geſchwächter Mannſchaft (je 1 Erſatzmann). Beim Sieger
war das Zuſammenſpiel vorzüglich, wie er denn über
haupt dem Gegner auch an Balltechnik überlegen war.
Mit dieſem Spiele hat „Hohenzollern“ ſeine Verbandsſpiele
beendet. Von 4 ausgetragenen Spielen wurden 3 gewonnen
und 1 unentſchieden geſpielt mit einem Torunterſchted von
18:4. Hohenzollern hat nunmehr mit 7 Punkten die
Führung in ſeiner Klaſſe und der bisherigen Meiſterſchafts
mannſchaft 3 Punkte voraus. Das Wettſpiel der„Sol datenmannſchaft der Veneen o n S
„Hohenzollern II wurde von letzterer mit 5:4 ge
wonnen. Die Soldaten hielten den gegneriſchen Angriffen
wacker ſtand und verſtanden es teilweiſe recht geſchickt, den
Ball zu behandeln. Die von ihnen erreichten 4 Tore
zeugen jedenfalls von einer recht erfreulichen Fortbildung
im Fußdallſport und wird ihnen dieſer E folg hoffentlich
ein Apſporn zu weiterer Ausbildung ſein.

Zu einer Reiſe nach der Sächſtſchen Schweiz
ladet in dieſer Woche das Weltpanorama im Herzog
Chriſtian ein und jedermann ſollte dieſe Gelegenheit zu
einem ſolch genußreichen Ausfluge wahrnehmen. Die
wunderbaren Naturſchönheiten der Sächfiſchen Schweiz
gelangen durch die großartige P rſpektive und Facben
pracht im Panorama zu einer höchſt vollendeten Wieder
gabe, ſo daß ſich der Beſucher unwillkürlich in die Wirk
lichkeit verſetzt glaubt. Da die intereſſanteſten Punkte und
Fernſichten aufgenommen ſfind, wird auch mancher Er
innerungen an frühere Reiſen nach der Sächſiſchen Schweiz
wieder quffriſchen können. So bietet das Panorama für
jeden Augenblicke feudigen Genuſſes und fei der Beſuch
darum warm empfohlen.

Einen längeren Bexicht über den geſtrigen
Familienabend des kirchlichen Vereins der
Altenburg mußten wir wegen Raummangel
zurücklegen.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 28 Nov. 19.0

Die heutige Sitzung, in der vom Magiſtrat Bürger
meiſter Dr. Haacke Und die Stadt äte Barth und Dr Haus
waldt und faſt ſämtliche Stadtoerordnete anweſend ſind,
wird vom ſtelly Stadtverordneten- Vorſteher Grempler
geleitet. Die Verſammlung tritt ſofort in die Erledigung
der Tagesordnung ein.

1. Errichtung einer Ruhegehaltskaſſe für
ſtäd tiſche Beamte und Lehrer. Berichterſtatter
Stadtv. Eichardt. Nachdem die Stadtverordneten den
Beitriſt der Stadt zur Ruhegehaltskaſſe der Provinz abge
lehnt hatten, wurde der Wunſch laut die Stadt möge ſelbſt
der Errichtung einer ſolchen Kaſſe näher treten. Kalkulator
Barthel hat daraufhin einen Antrag ausgearbeitet, wonach
die Kaſſe am 1. April 1911 in Wirkſamkeit treten ſoll.
Alle Beamten und Lehrer mit penſionsfähigem Einkommen
ſollen dieſer angeſchloſſen werden. Die Beiträge werden
durch prozentugle Zuſchläge aufgebracht. Reichen dieſe
nicht aus, dann iſt ein Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe not
wendig. Der angeſammelte Penſionsfords des Nahrungs-
mittel Ugrerſuchungsamtes ſoll der Kaſſe als Grundſtock
zugeführt werden, außerbem wird vorgeſchlagen, dieſer aus
Sparkaſſen Uberſchüſſen einen Betrag von 20 bis 80000 M.
zu überweiſen. Der Magiſtrat hat dieſem Vorſchlage zu
geſtimmt, ſi ht aber ab von derlüberweiſung eines Betrages
aus Sparkaſſen Uberſchüſſen. Der Berichterſtatter
bemerkt ihm ſei die E. xichtung einer Ruhegehaltskaſſe ſehr
ſympothiſch, bält er aber die Angelegenheit für noch nicht
ſpruchreif. Vor allen Dingen iſt ihm bedenklich, daß die
ſog. Altpenſionäre nicht in die neue Kaſſe mit eingeſchloſſen
werden ſollen. Zweck einer ſolchen Kaſſe müſſe doch ſein,
alle Penfionäre einzuſchließen, damit die Verzettelung in
den einzelnen Etats wie jetzt vermieden werde Die Stadt
hat z. Zt. rund 80 bis 31000 M. an Penſionen aufzubringen.
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Hierfür und 59/0 Zuſchläge, wie beantragt, vorgeſehen; der
Betrag reicht aber nicht im intfernteſten aus, ſo doß ſtets
mit einem Zuſchuß aus Kämmereimitteln gerechnet werden
muß. Und das ſoll doch möglichſt vermieden werden. Die
Zuſchläge müſſen daher erhöht werden etwa 18 bis 19
würden den Bedarf decken. Da der Vorlage die uötigen
Aufſtellungen und ein Probeetat fehlen, beantragt der Be
richterſtatter, dieſe zur beſſeren Durcha beitung dem
Magiſtrat auf 1 Jahr zurück zu gehen und vor Beratung
des nächſtjährigen Etats eingehend ſpezialtfiert der Ver
ſa umlung wieder vorzulegen.

Stadtv. Petzold ſteht der Errichtung einer ſtädtiſchen
Ruhegehaltskaſſe nicht ſympathiſch gegenüber, da dieſe eine
Baſi erfordere, für die unſere Mittel nicht ausreichen
würden Er beantragt, die Vorlage einer gemiſchten
Kommiſſlon zur Dürchberatung zu überweiſen. Bürger
meiſter Dr. Ha acke präziſiert den Standpunkt des
Magiſtrats. Der Gedanke, den die Proving mit der
Errichtung einer Ruhegehaltskaſſe zur Au führung bringen
wollte, ſollte auch von uns bin t werden. Daher warden
die ſog Altpenſionäre in der Vorlage ausgelaſſen. Dem
Magiſtrat hat es ferngelegen, große Kapitaien anzu
ſammeln. Er wollte vielmehr einen erträglichen Zuſtand
in der Penfionsfrage ſchaffen. Das übergangsſtadium
muß ſtets überwunden werden, ebenſo, wenn die Alt

penſtonäre nicht mit einbegriffen werden. Dem Magiſtrat
war die Vorlage ein erſtrebenswertes Ziel. die Etats
ſchwankungen infolge der Penfionszahlung zu beſeitigen.
Rebuer erſücht, dem Antrage des Maziſtrats zuzuſtimmen.
Stadtv. Eichardt begründet nochmals ſeinen Standpunkt
und ſchließt ſich dem Antrage des Stadto Petzold auf Kom
miſſionsberatung an. Auch Stadto Scholtz hält eine
Ruhegehaltskaſſe für notwendig bemerkt aber, daß man
heute nicht entſcheiden könne, ob es richtig iſt, die Allpenſi
vnäre mit einzuſchließen oder nicht. Er iſt für die Kom
miſſionsberatung.

Die Stadtoerordneten nehmen den Antrag des
Stadtv. Petzold einſtimmig an In die Kommiſſion werden
die Stadtv. Eichardt, Petzold und Scholtz gewählt

2. Auf Antrag des Stadto Prof. Werneke bewilligt
die Verſammlung wie alljährlich 100 Mk. Beihilfe an
den Kunſtverein Merſeburg. Die oberen Klaſſen
der ſtädtiſchen Schulen und an beſtimmten Tagen auch Er
wachſene dürfen die Ausſtellung unentgeltlich heſuchen.

3 Mehrausgabe beim diesjährigen Kinderfeſt. Bericht
erſtatter Stadrw Rügow Die Ausgaben ſchließen mit
199,63 Mk ab. Der Etat ſetzte nur 1800 Mk. aus, ſo daß
eine Kberſchreitung von 19168 Mk. zu decken iſt. Die
Mehrausgaben waren notwendig infolge höherer Arbeits
löhne und Anſchaffung neuer Klaſſenſchilder (Seminax
ſchule) Auch für das Braunbier mußten infolge der Er
höhung der Bierſteuer 50 Mk. mehr verausgadt werden.
An Standgeld konnten 207 Mk. vereinnahmt werden. Der
Berichterſtatter empfiehlt, im nächſten Jahre einen höheren
Betrag für das Feſt einzuſtellcn. Anf die Anfrage des
Stadto. Müller, ob eine Einſichtnahme der Rechnung
eſtattet iſt, wird eine zuſtimmende Antwort gegeben.Jeder Stadtverordnete habe das Recht, Rechnungen uſw.

inr Kommunalbüreau einzuſehen. Die Mehrausgabe
wird genehmigt. Schluß der öffentlichen Sitzung Uhr.
In der geheimen Sitzung werden die MagiſtratsAnträge betr. endgültige Anſtellung des Kanzliſten Genm
und Bewilligung der Witwenpenſion an die Witwe Meiſter
angenommen.

V. Schkopau, 29. Noo. Am Sonntag und Montag
konnte hierſelbſt die diesjährige „Kirmiß“ gefeiert werden.
Der Verkehr an beiden Tagen war ein äußerſt reger, ſodaß
alle verfügbaren Räume und Säle der beiden Gaſthäuſer
bis auf den letzten Platz beſetzt waren und überall dasſelde
Bild boten: Iſt denn kein Stuhl da?

8 Spergau, 28 Nov. Der erſte Familien
abend in dieſem Winter, der bereits zum Reforma
tionsfeſt hatte ſtatifinden ſollen, aber verſchoben
werden mußte, wurde heute im Heiland ſchen Saale
von unſerer Gemeinde gefelert. Die Betelligung war
ſo groß, daß ein beträchtlicher Teil der Erſchienenen
auf Sitze verzichten mußte. Im erſten Teil des von
Herrn Lehrer Gothe aufgeſtellten und durchgeführten
Programms bildete die Reformation den Jnhalt,
im zweiten der Advent. Demzufolge wurden in
beiden Teilen ent prechende Lieber geſungen und
ſonſtige deklamatoriſche Darbietungen gereichr. Be
ſonders geftel eine kleine dramatiſche Szene: Luther
im ſchwarzen Bären zu Jenag, die von fünf
Kaaben dargeſtellt und zwar ohne Dekorationen und
Koſtüme geſpielt wurde, welchen Mangel die Ein
bildungskraft der Zuſchauer erſetzte, aber nichtsdeſto
weniger vielen Eindruck machte. Begrüßung, Vortrag
und Schlußwort zu ſprechen, hatte Herr Paſtor
Ballien übernommen. Er ſchilderte die uralten
Kämpfe zwiſchen Kuiſerum und Papſttum, in denen
erſteres unterliegen mußte weil es nicht wie Luther
mit geiſtigen Waffen kämpfte und knüpfte daran die
Beſchreibung einer Reiſe zum Kyffhäuſer, deren Weg
an manchen gerade in dieſem Sinne bedeutſamen
Stätten vorüberführt. Die Schulkinder ſangen
dreiſtimmig mit reiner Jntonation und gutem Vortrag
Weihnachts und andere Lieder, der hieſige Männer
geſangverein aber brachte im Verein mit den
Kindern die Bortmans y che Der xologie und ohne deren
Unterſtützung eine Motette zu Gechör. Auch hier zeigte
ſich e ßige Arbeit und liebevolles Verſtändnis für die
Eigenart geiſtlichen Geſanges. Zu erwähnen ſind
noch zwei Har woniumvorträge von Herrn Wilhelm
Ballien. Alles fand reichen Beifall und ſo verlief
der Abend zu allgemeiner Befriedigung

v. Döllnitz, 28. Nov. Jn der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend verſuchten Diebe, die leider im Dunkel
der Nacht entkamen, im Gaſthof zum Palmbaum hierſelbſt
einzubrechen. Sie drückten die Scheiben des nach der Straße
gelegenen Fenſters ein. Der in der Stube befindliche Hund
ſchlug an, wovon der Wirt murter wurde, der die Diebe
von ihrem Vorhaben verſcheuchte. Jn letzter Zeit find her
ſchon wiederholt Diebſtähle vorgekommen; vielleicht hat
mon es mit ein und derſelben Perſon zu tun. Hoffentlich

gelingt es bald, des Diebes habhaft zu werden, damit er
ſeine gerechte Strafe erhält.

Mnchein ind Umgebung
29 November.

Zur Beruf wahl der Jünglinge, die
nächſte Oſtern die Schule verlaſſen ſchreibt uns der
Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
Das geſteigerte Wirtſchaftsleben ſtellt heute an den
Kaufmann ſtand hohe Anforderungen. Das Wort
Goethes, daß nichts ausgebreiteter ſein möſſe, als der
Geiſt des Kaufmanns, gilt heute mehr als je. Nur
derjenige junge Mann darf hoffen, im Kaufmannsſtande
po wärts zu kommen, der eine genügende Vorbildung
mitbringt und in praktiſcher Lehre und Fortbildungs
ſchule ſeine Pflcht erfüllt. Von den kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulen und Handelskammern, ſowie von
Handlungsgehilfenverbänden wird aber übereinſtim
mend geklagt, daß völlig ungeeſgnete Elemente in
unſeren Stand kommen. Den Eltern und Vormündern
der jungen Leute iſt in deren eigenem Intereſſe, wie in
dem des Handels, dringend zu raten, nur ſolche Per
ſonen dem Kaufmannsſtande zuzuführen, die über die
erforderliche Vorbildung verfügen. Die Prinzipale
aber haben die Ebrxenpflicht, bei der Annahme der
Lehrlinge eine Ausleſe der Tüchtigſten zu treffen, denn
an Lehrlingen iſt im Kaufmannsſtande kein Mangel.

S Crumpa, 28 Nov. Unſere diesjährige Kirch
weth erfreute ſich an beiden Tagen eines lebhaften
Zuſpruchs. Auch für diesmal hatte der Wirt des
Gemeindegaſthauſes für den Montag eine Militär
kapelle engagiert Obermuſikmeiſter Bührig aus
Naumburg wartete mit anſprechender Kenzertmuſik
auf. Mit dem flotten Marſch „Mit Sang und
Klang wurde das Konzert eröffnet. Neben klaſſiſcher
Muſik aus Tell“, „Fauſt“ und „VLohengrin“ gefiel
im erſten Teil beſonders Lehars „Kind du kannſt
tanzen Der zweite Teil begann mit der
immer ſchönen Ouverture „Die luſtigen Weiber
von Windſor“. Berxiots „Ballett“, Violinſolo,
zeigte uns aus der Schar der Spieler einen mit
Technik und Dinamik wohl vertrauten Geigenſpieler,
der ſich geradezu in die Herzen der Zuhörer hinein
ſpielte. Nach den flott und exakt geſpielten 5. und 6.
Brahmſchen Tänzen bildete ein eigenartiger Galopp,
Koſakenritt, den Schluß des Programms.

S Niederwünſch, 28. Nov. Auf der Straße
nach Stöbnitz zu verunglückte von einem
Steudtener Geſchirr ein Pferd derart ſchwer, daß es
et dem herbeigerufenen Schäfer abgeſtochen werden
mußte.

8. Oberfarnſtedt, 28. Nov. Am Mittwoch
wurde der Gemeinde Gaſthof von Herrn
Bellſtedt für den Preis von 1200 Mk. wieder ge
pachtet. Das Höchſtgebot war 1430 Mk. Jn der
vorhergehenden Pachtzeit brachte der Gaſthof 800 Mk.
Pacht, die Gemeinde erzielt alſo 400 Mk. mehr jährlich.

S Querfurt, 28. Nov. Jn der am Sonntag
nachmittag im Hotel zum goldenen Stern abgehaltenen
2. ordentlichen Generalverſammlung des Vor
ſchuß- Vereins zu Querfurt wurden die bisherigen
Mitglieder des Vorſtandes, Direktor Traut mann
und Kaſſierer Kathert, auf weitere 3 Jahre wieder
gewählt, ebenfalls guch die 3 ausſcheldenden Mit
glieder des Aufſichtsrates, Kaufmann Bernſtein,
Kaufmann Schrader und Rentier Emil Schu
mann Oberſchmor. Das Hädickeſche Stadt
gut iſt im Umfange von 265 Morgen an die Firma
Landrat a. D. Weidlichſche Landwirtſchaft verpachtet
worden und wird ſchon am 1. Januar übernommen
werden, ſoweit dakſelbe ſich nicht noch (mit za 80
Morgen) im anderen Pachtverhältnis auf 1 Jahr
befindet

o 2 x 9 5s Eefgangeser Keil r dosere Zelb-
Am 29 November 1870, dem Tage, an dem die

Verbindung der Truppen des Großherzogs von Mecklen
burg und dem Heere des Prinzen Friedrich Karl gewonnen
wurde (ſo daß nun der immer noch ea, 180 (00 Mann
ſtarken Loire Armee ca 210000 Mann gegenüber ſtanden),
fand wieder ein Ausfall aus Paris ſtatt, der erſte der
beiden wichtigen Ausfälle, die im Hinblick auf das erhoffte
fiegreiche Vordringen der Loire-Armee von der Pariſer
Beſatzung unternommen wurden. Der Angriff richtete
ſich gegen die Stellungen des 2 (ſchleſiſchen) Korps gegen
die Orte L'Hay, Thianſa, Chevilly Der Kampf wühete
6 Stunden, in denen es den franzöſiſchen Truppen nicht
gelang, auch nur die geringſten Vorteile zu gewinnen.
Der Angriff wurde vollſtändig abgewieſen, die deutſchen
Verluſte waren gering, es warden 300 Gefangene gemacht.

Wetterwarte.V. W. am 30 Nov. Wechſelnd bewölktes Tau
wetter, zeitweiſe Rigin. 1. Dez Zeitweiſe heiter,
meiſt wolkig bis trüb; eanfänglich meiſt trocken und
ruhig, babei ein wenig kälter mit Reif, ſpäter Regen,
windig, milde,

-—„J-
Gerichtsver handlungen

T Das ganze Landgericht abgelehnt. Vorder Berufungs Strafkammer in Nordhauſen hatte ſich
der Stellmacher Joſeph Lillpopp aus Kirchworbis

Eichsfeld) wegen eines Vergehens zu verantworten. Die
Sache kam indes nicht zur Verhandlung, da der Angeklagte
nicht nur den Gerichtshof, ſondern ſämtliche Richter des
Londgerichts Nordhauſen als befangen ablehnte.
Se begründete den Ablehnungsantrag damit, daß vor
längerer Zeit der Vorſitzende in einem anderen Verfahren,
in dem der jetzige Angeklagte als Zeuge vernommen wärde,
mit Bezug auf den damaligen Zeugen geäußert habe: „Na,
der wird uns auch noch in die Finger kommen Aus
dieſem Grunde habe er kein Zutrauen zum Gerichtshofe
und müſſe ihn daher ablehnen. Nach längerer Beratung
beſchloß das Gerſcht, den Antrag des Angeklagten dem
Oserlande gericht zu Naumburg zur Entſcheidung zu
unterbreiten.

Vermischtes.
(Mord im Hochzeitshauſe) Bei einer Hochzeits

feier im pommerſchen Dorfe Mönchkappe verſammelten
fich mehrere funge Burſchen vor dem Hochzeitshauſe. Der
Hochzeitsvater hetzte den Hund auf die Zuſchauer, wobei
ein junger Mann gebiſſen wurde Der Vater des Ver
letzten ſetzte den Hochzeitsvater zur Rede, im Wortwechſel
ſtach dieſer den Mann nieder.

(Todesſturz eines Dienſtmädchens) Jn
München iſt ein 17 jähriges Dienſtmädchen früh morgens
beim Fenſterputzen vom 2 Stockwerk auf die Straße
herabgefallen und tot liegen geblieben. Gegen ihre Dienſt
herrin, die trotz der frühen Morgenſtunde und der noch
herrſchenden Dunkelheit die Verrichtung der Arbeit befahl,
iſt Anzeige wegen fahrläſſiger Tötung erſtattet
worden. Die Nachbarſchaft demonſtrierte heſtig vor dem
Hauſe der hartherzigen Frau.

(Zu ſammenſtoß zwiſchen Eiſenbahnzug
und Automobil) Nach amtlicher Meldung durchbrach
am 27. d. M abends 9 Uhr 50 Min. ein der Berliner
Motorwagenfabrik Ory gehörendes, aus der Richtung von
Tiefenſee mit außergewöhnlich großer Geſchwindigkeit an
kommendes Automobil mit vier Jnſaſſen die geſchloſſene
Schranke des öſtlich vom Bahnhof Werneuchen belegenen
Bahnüberganges der Chauſſee Freienwalde- Berlin in dem
Augenblfcke, als der vom Bahnhof Werneuchen um 9 Uhr
47 Min. abgefohrene Perſonenzug den Uberweg vefuhr.
Das infolge Anpralles an den Schrankenbaum beſchädigte
Automobil wurde von der Lokomotive erfaßt und in den
Bahngrabengeſchleudert, wobei von den vier Jn
ſaſſen der Prokuriſt Otto Stamer aus Reinickendorf tödlich
verunglückte, der Chauffeur Karl Elgern aus Berlin und
der Lithograph Theodor Kaiſer aus Reinickendorf Kopf
verletzungen davontrugen. Unverlitzt blieb der Kauf
mann Bruno Bartſch aus Charlottenburg. Nch dem bis
herigen Ergebnis der Unterſuchung iſt der Unfall durch
Unachtſamkeit des Chauffeurs herbeigeführt
wurden.

Opfer des Rodelſport Beim Rodeln ſtürzte
Sonntag in der Nähe von Traben Trarbach ein von
vier Burſchen beſetzter Rodelſchlitten in die hochgehende
Moſel. Zwei der Burſchen konnten ſich retten, die bei en
andern ertranken. Die Leichen ſind noch nicht gefunden.

(Jeuer auf einem Dampfer.) Der engliſche
Dampfer „Coniſeliffe“ iſt Sonntag aus Nikolafew in Ham
burg eingetroffen. Er hatte auf der Reiſe Feuer an Bord.
Drei Mann ber Beſatzung ſind durch Rauch erſtickt

(Uber einen Zugzuſammenſtoß) wird aus
Limburg (Lahn) berichtet Auf der Weſterwaldbahn ſtieß
Montag vormittag zwiſchen den Stationen Frickhofen und
Wilſenrot ein Triebwagenzug mit einer entgegenkommenden
Lokomotive zuſammen. Drei Perſonen wurden ſchwer,
drei weitere leicht verletzt.

(Fünffacher Raubmord.) Jm ruſſiſchen Dorfe
Urxbinſi im Kreiſe Gorisk beraubten zwölf bewaffnete Bau
diten zwei Häuſer, ermordeten fünf Perſonen und warfen
die Leichen in den Fluß Kura. Den Räubern „gelang es,
unerkannt zu entkommen.

GSchiffszuſammenſtöße) Der Hamburger
Dampfer „Hermja“ kollidierte Sonnabend abend bei
Neumühlen mit dem Dampfer „Leander“. „Hermja“
wurde in ſinkendem Zuſtande bei Neumühlen auf Grund
geſetzt, während „Leander“ ebenfalls ſtark beſchädigt, vor
Anker ging Der in Hamburg einkommende däniſche
Dampfer „Orrik“ wurde Sonntag mittag beim Kuh
wärderhafen von dem ausgehenden engliſchen Dampfer
„Montauk“ angerannt und ſank im tiefen Waſſer, die
Mannſchaft wurde gerettet. Der „Montauk“ iſt ſchwer
beſchädigt und mußte die Ausreiſe aufgeben.

(Selbſtmord eines Artiklleriſten.) Auf dem
Perſonenbahnhof Filehne ließ fich dieſer Tage ein
Artillerift aus Bromberg vom Zuge überfahren. Der
Grund zur Tat liegt in der Furcht vor Strafe wegen
Deſertierung vom Truppenteil.

(Die Cholera in Konſtantinopel,) Jn
Konſtantinopel ſind ſeit Sonnabend 27 Perſonen an Cholera
erkrankt und 19 geſtorben.

Ein Unglücks Sonntag für den Jnns-
brucker Winterſport) Der vergangene Sonntag war
ſür die zahlreichen Winterſportsfreunde ein wahrer Un
glückztag. J der nächſten Umgebung Jnnsbrucks erlitten
beim Skifahren und Rodeln uicht weniger als 10 Per
ſonen durch Stürze oder Zuſammſtoß ſchwereKnochen
brüche und andere ernſte Verletzungen. Die Ret
tungsgeſellſchaft wer den ganzen Nachmittag ununter
brochen tätig, um die Verletzten nach dem Krankenhaus
oder der Wohnung zu führen.

(24 Mann der untergegangenen „Marie
Pauline gerettet.) Von der 29 Mann ſtarken Be
ſatzung des üntergegangenen Schoners „Marie Pauline
ſind, wie aus La Rochelle gemeldet wird, in Olsron 24
Mann gerettet worden.

Neuesce Nachrichten
Katibor Hammer, 29. Nov. Der Kaiſer iſt in

Begleitung des Herzogs von Ratibor und des Fürſten
v. Hatzfeld 9 Uhr 33 Min. nach Breslau abgefahren.

Paris, 29. Nov. Aus O an wird gemeldet Jm
Zousfona Gebiet an der algeriſch- marokkaniſchen Grenze
griffen Berberſtämme eine Karawane des den Franzoſen
ergebenen Dui Menig-Stammes an und töteten vier Leute

Mexiko, 29 Nov. Die Unruhen ſind nunmehr von
der Regierung vollſtändig unterdrückt worden. überall
herrſcht Ruhe. Der Unionskongreß hat dem Präſidenten
Di az ſein Vertrauen ausgeſprochen
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Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſo

das in Merſeburg Clobigkaner Straße 16
belegene, im Grundbuche von Merſeburg
Band 61 Blatt 2415 zur Zeit der Ein
tragung des Verßeigerungsvermerkes auf
den Namen des Geſchäftsreiſenden Wilhelm
Vaumann zu Merſeburg eingetragene
Grundſtück:

Kartenblatt 6 Parzelle 1090/6 und 1091/6
in Größe von 1 a 91 qm Wohnhaus mit
Hofraum mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 1800 Mark Grundſteuer
mutterrolle Artikel 2277, Gebäudeſteuer
rolle Nr 1914
am 21. Januar 191l,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, verſteigert
werden.

Merſeburg, den 26. November 1910.
Königliches Amtsgericht.

Twangswerstelgerung.
Mittwoch den 80. November,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich in der „Goldnen Kugel“ hier

irka 80 Flaſchen Rok- und Weißwein,
80 Paar lange Damenhandſchuhe und

folgende nene Möbel: 1 Sofa, 1 Kleider
ſchrauk, 1 Salouanszugtiſch, echt Nußb.,
und 1 Paneelſofa in weiß.
Merſehurg, den 28 November 1910.

Tauehnitz, Gerichtsvollzieher,
in Merſeburg.

Empfehle

als sehr billig
MHerimge:

Ia. marinierte Stck 10 Pfg.feinſte mittelgroße Stck. 5 Pfg
allerfeinſte große 2 Stck. 15 PfgPaul Näther Nachfi-,

Telephon 343. Markt 9.

Markiſtand an der Stadtkiſche.

Co

Puppenklinik
u. Puppenlager

Patienten
werden aufge

nommen
gründlich und

preisw. geheilt
u

gekleideten
Puppen,

Puppenbälgen
Köpfen,

Perücken,
Hüten,

Schuhen,

W Strümpfen.Bigene Fabrikation

ſeingekleideter Puppen,
Kleider, Wäsche,

Mützen etc.
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler
Gotthardtstrasse 5.

Euira dies angedot
in

Pupnenuuren.
Bitte mein Schaufenſter zu beachten

Karl Leisering-
Zum hevorstenend. Festeſ

en pftehit ſein re s Lager
in Batkirögen, Patkmulden, Kurthenbrektkern,

ſowie Ztufenleitern in allen Größen uſw.
Karl Kayser. Alte Pof.

Mitgeteilt von der
Mitteldeutſche
Privat Bank, A.G.

Zweigniederlaffung
Merſe

26. Noven
burg.

her 1910

Deutſche Fonds

Reichsſch.-Anw. fg. 1. 4. 12
do. do. 1. 7. 12

Deutſche Reichs Anl.

do. do.do. do.Dtſch. Schutzgeb.Anl.
Preuß. Staats Anl.

do. do.do. do.do. Schatzanw. fg. 1. 7. 12
do. do. 1. 4. 183

Badiſche St.A. unkündb. 09
do. Eiſenb.Anl. ev.
do. v. 1902, 04 u. 07

Bayer. Staats Anl.

do. do.Braunſchw. 20 R Lose
Bremer Anl. von 1908
do. von 1905Hamb. v. 08 unkündb. b. 18
do. St.A. v. 87,91,93,99

Heſſiſche St.Anl. v. 1908
Lübecker St.Anl. v. 1906

do. v. 1899Mein. 7 fl. Loſe
Rheinpr. A. 20, 21, 831, 32
3-7, 10, 12-17, 24-27, 29
Sächſ. StaatsRente
Weimar. Land Cr.K. 1918

do. do.Weſtf. Prov. IV, Vunkb. 1516
do. IV R. 8-10 unk.b. 15

Rheinprovinz Anleihe

e

C

c

h e

Hinsf.

99,90
99,80

101,30 b
92,30 b
83,75 be

100,80 b20
102,10 ba

92,40 be
83,70 ebB
9980 6
99,90 0

101,10 G

91/10 b20
22010 6
10110

10110

9160 0

9000 beB
87 70

10100
9110 e
82,70 6

10100
9200 0

10120
9050
9560

Stadt-Anleihen.
Aachen v. 1908, XI

do. von 1898
Berlin von 1904 Ser. II
Charlottenburg von 1908 I
Erfurt von 98, 01 I und II
Halle von 1900 I, II
do. von 1905 I
do. von 1886, 92, 1900

Köln von 1906
do.

Magdeb. 75, 80, 86, 91, 02 I
do. von 1902, II und III

Merſeburg von 1901
Mülheim a. Rh. von 99, 06
do. do. 99, 04 IMünchen v. 1897, 99, 08 u. 04
do. von 1908 unkündb. 19

Nürnberg von 1907/08
Offenbach a. M. von 1900
do. von 1907 L Ser.
do. von 1902, 05

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.
do. cv. 1892, 94, 1903, 05

Se

c
e e

4

3

35
4

3

10080 be
101100 6
100,00
100,30
10080 0

Pfandbriefe.
Kur und Neumärk. neue

do. Kom.O.do. do.Landſch. Centr.
Sächſiſche alte

neue

landſch.

3

4

3

4

4

3

3

31

100,60
100,00 B

8150

Pfandbriefe und Ob l igationen.

Zerliner Hypoth.Bk. abg.
do. I unkündbar b. 1916S. Hup. B. Pf. 191
do. V und XVI bis 1917
do. VIII und IXdo. Kom.Obl. II unkb. 17

omb. Hyp. S. 541-580b. 1918
do. S. 311-350 bis 19158

Mecklb.Strl. Hyp. Bk. abg.

do 8. II I. 20Nein. Hp.-Pf. XIIIunk. 1918
X bis 1918do.

Mitteld. Bod.Cr. VI b. 1915
do.

Nordd. Gr.-Cr. XVIunk. 1917
do. XIV unkündb. bis 1912

4

4

85
4

4

3

3

4

3

BZunsf.

38/4

38/4
3

4

8

4

38/4

Kurs.
97,10 b26
89,765 G

99,60
90,00 be

10100 b
100,00 b

90,50 G
93,650

90,25 0
99,50 0
91,90 B

100,00 b
91,75 6

100,90 0
92,76 G

PrBod.Cred. XXV b. 1918
do. XXIII bis 1915
do. conv. XI, XV, XVI

Pr. Cr.B.Pf. 1907 unk. 1917
do. von 1904 unkündb. 1918
do. Kom.Ob. 1908 unk. b. 17

Pr. Hyp. Akt.B. 1907 unk. 17
do. Kom.Ob. v. 08unk. b. 18

Pr. Pfob.-B. XXVIIIb. 1918
Pr. Pfdb.-B.XXVI bis 1914
do. XXIV bis 1912
do. Komm. VI bis 1917
do. do. V bis 1917

Schwarzb. H.B. VI bis 1912

do. I bis 1906

38/4
3

4

835
4

4

4

4

3

4

3
4

Zinsſ.i
4

91,00 bz20

100,60 b
92,00
99,30 b
92.00 G

TAnsländiſche Fonds
Zinsf

4

45
5

45
1.60
1.76
4

4

3/4
5

4

4

Argentinien v. 97
Chileniſche Anl. von 1906
Chineſ. E.-A. von 1908
do. von 1898Griechtſch 50/0 1881

do. Mon. A. 40/0
Japan. Anleihe II

do von 1905Jtalien. Rente konv.
Mex. konſ. von 1899
Oſterr. konv. Rente

do. Silberr.do. Goldr.
Rumän. von 1903
do. von 1890
do. von 1905

Ruſſ. v. 1905 unk. bis 1917
do. v. 1902 unk. bis 1915

Sao Paulo Eiſ. Grd.
TürkenLoſe o. Cpb.
Ung. Gold.R.
do. Kr.R.

Siameſiſche Staats Anl.

Kurs.
90,60 b
94,00 B

101,30 z
98,49 be
50,40 ba
48 90 b
97.,80 bz
93,60 be

5

100,00 bz20

97,00 be

101,80 G
9450 6
90,10 be

100,25 ba
92,60 be

100,25
179,10 G

98,40
9070 be
96,40

Ausländ. Stadt.-Anl.
Bukareſt von 98
Buenos Aires von 88

do. von 91EiſenbahnStamm P
108,20 ozB

r. Aktien
I. Div.

7
Baltimore and Ohio
Canad. Pacfie
Sſterreichiſche Südbahn

108,70 be
198/25 be

2180 be0

Ausland. Eiſenb. Prior. Dgationen.

Jtalien. Eiſenbahn
do. Mittelmeerb. (Gold)

Kursk Kiew (gar.)
Macedoniſche (gar.)
MoskauWind.Ryb.
Rjäs.Uralsk von 1898 (9)
Rybinsk (gar.)
Wladikawkas (9)

Kurs2.4 719) e
9080 z
66.75 be
8960 6

8990 B
9000

an Aktien
Berliner Handels Geſellſch.
Deutſche Bank
Diskonto Geſellſchaft
Dresdner Bank
Mitteldeutſche PrivatBank
ReichsBank
Schaffh. Bankverein

7

I. Div.
9 168,80 b20

12/3 257,70 b2B

81/3

5.88
71

Kurs

191.75bz B
162,40 be
138,40 be
143,25 eb
142,25 be

Aktien v. induſtriellen u. Bergwerks-Geſ.
I. Div

1Allgem. Elektrizitäts Geſ.
Ammendorfer Papierf.
Anhalter Kohlenwerke
Chemiſche Fabrik Buckau
Dortm. Un.V.-A. C. abg.
do. Vorz. Akt. D.Gieſel, Cement

Halleſche Maſchinenf.
Hamb. Amerik. Packetfahrt
Harpener Bergbau
Körbisdorfer Zucker Fabrik
Laurahütte
Norddeutſcher Lloyd
Oberſchl. Eiſenb.Bed.
Oppelner Portl.-Cement
Orenſtein Koppel
Phönix Bergw.A.
Riebecker Montanwerke
Sächſ.Thüring. Braunkohle
Schönebeck. Metallf.

Kurt
4 266,00 be

322 00 b
136,60 ba
203,00 G
102 20 6
116,20 6
1360,00 6
422,80 be
143 90 b
1865,50 be

17000
171.00 G
106 90 b

4112,25 b26
138 75 be
214 00 ba
244,75 b26
200,10 be
135 25 be

71,25
do. XIIIunfündb. bis 1912

An- und Verkauf von Wertpapieren, ausläncischen Geldsorten,

91.00 6

(Mnteidentsche Frwat-ß
r S

Siemen Hilske

Aktien-Gesellschaft
Zweigniederlassung Merseburg.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,

Einlösung Von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kredithbriefen,
Diskontleron und Einziehen von Wechseln und Seoheeks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Woertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme Von Pakoten, Kisten u. dergl. als verschlossene Depots

unter gesetzmässſger Haftung der Bank.

245, 75 be

ank
aller

W repariert in und außer dem Hauſe bei
villigſter Preisſtellung. Näheres

Vormietung von Sohrankfächern in reusr- und diebessicherer
Tresoranlage.

J bundes Devderes Mädchen

wird geſucht

e

Die Sächs. Schweiz
von Dresden bis Bodenbach.
Awmf vielseitigen Wunseh.

Kirchlicher Verein
des Ueunmarkts,

Mittwoch den 30. November,
abends 8 Ahr,

in der „Stadt Leipzig“.
1. Geſchäftliches.
2. „Chriſtliche Grundſätze fürgdas Er

werbs leben.
(Ref.: Herr Paſtor Bartholdt.)

Gäſte willkommen Der Vorſtand.
Altenburger

Kinderbewahr-Anstalt.
Das vierte Weihnachtsnähen wird am

Freitag den 2 Dezember bei Frau Landrat
Winckler ſtattfinden.

Unſer

l. Familien
Abend

findet Sonn
abend d. 3. Dez.
von abds. 8 Uhr
in der
Reichskrone

ſtatt.
Karten werden

T

E. V. hierzu nicht
ausgegeben. Unſere Gäſte und ſolche durch
Mitglieder eingeführt ſind uns herzlich
willkommen

Familien nachmittag im Ftrand
ſchlößchen iſt verlegt.

Der Vorstand

Reilhslrone.
Heute Mittwoch

großes AbſchiedsKonzert der öſterr.
Damenkapelle „Jrene“.

Um gütigen Zuſpruch bittet

Se A. WernerMelers Rerfauraton.

Sehlachtefest.
deufscher Kaiser

Mittwoch JSohlachtefest.
Abends fräüsche Wurst

Vonherbtug
ſriſche hansſchlacht. Vurf.

S. Fischor, eneerStr. 18.

Den rerhausſchlachtene Wurſt.

e n
Donerstag

hausſchlachtene Wurſt

Ke o ger Korn II.
ſ dh

Friedevi
Ich repariere

Ahren Kunſtſachen Antiquitäten und
Schmuck, mache feine Mrtallarbeiten

und graviere.

William Rellwig,
Ahrmachermeiſter u Gravenr,

Clobigkauer Straße Nr. 5.
Höhe und Instruments

Art werden ſauber aufpoliert und

Neumarkt 57.

Damen U. Kndergargerobe
ig eleganter und rinfacher Ausführung

Gelgrube 25. SEiag.
ſelb

kochen
tann, bet guter Behandlung geſucht Nähe
Berlin) Zu erfr Wilgelmſtraße S, pt.

Eine Aufwartung
Gut uberſtr 11

j j z m 25 d M.be dem Meihnachtenähen tn Hauſe des
Herrn Grafen d'Hauſſonville iſt nerſehentlich
von fremder Hand mein Skannigsmuff
mitgenommen FJch erſuche um Ruckgabe.

wird a gert

Frau v. Brandenſtein, Oher- Altenburg 1.
Verantwortliche Redatiion, Druc und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.



Luftſchiffahrt.
Paris, 27. Nov. Jm Aerodrom Buc führte der Avia

tiker Laurens mit ſeiner Gattin einen Flug von 80 Kilo
meter auf ſeinem Eindecker aus. Er erzielte hierbei, indem
er die Diſtanz mit 61 Minuten 55 Sekunden bedeckte, einen
neuen Schnelligkeits-Rekörd für Flüge zu zweien.

Jrrfahrt eines Lenkballons. Der Lenkballon
„City of Eardiff“, der Sonnabend vormittag die Reiſe von
Compiögne nach Paris antrat und dieſe nach einer durch
Motorſchaden gezwungenen Zwiſchenlandung zu Roully
bei Senlis gegen 7 Uhr abends trotz der dichten Finſternis
noch fortſetzte, hat dieſe Fahrt weit von ſeinem Ziel beendet.

Willows, der Führer des Luftſchiffes, verlor bald ſeine
Richtung, und da der Motor häufig verſagte, trieb der
Ballon gegen das Departement Somme ab. Um 2 Uhr
morgens vollführte Willows bei dem Städtchen Albert die

Auf dem Manöverfelde bei Jſſyles-Moulineaux
atte man die ganze Nacht hindurch große Feuer unter

halten, um die Aufmerkſamkeit der Aeronauten auf ſich zu
ziehen, doch wurde der Lenkballon vergeblich erwartet.

Erfolgreicher Flug Wienceziers äber
München. Am letzten Sonntag ſtieg der Aviatiker
Wieneziers, der ſich ſeit einigen Tagen in München aufhält
und bereits einige Flüge ausgeführt hat, mittags 11 Uhr
55 Minuten mit ſeinem Blerioteindecker vom Exerzierplatze
in Oberwieſenfeld zu einem Fluge über das Häuſermeer der
Stadt München auf. Mit großer Geſchwindigkeit und in
ſo großer Höhe, daß man zwar das Geräuſch des Propellers
noch hören, den Apparat aber nur noch in der Größe eines
Raubvogels ſehen konnte, erſchien der Aeroplan über der
inneren Stadt in der Richtung des Hauptpoſtgebäudes,
wandte ſich dann den Frauentürmen und dem Marienplatz
zu und kehrte darauf nach Oberwieſeld zurück. Um 12 Uhr
10 Minuten landete Wiencziers dort glatt. Das Erſcheinen
des Flugapparates über der Stadt erregte bei den Poſſfanten
das größte Aufſehen. Der Flug war von vollſtändiger
Windſtille begünſtigt.

Vermischtes,
(Die Obduktion der Leiche des Studenten

Rehberg) in Berlin hat ergeben, daß der Tod durch
Ertrinken eingetreten iſt. Da die Berweſung der Leiche
ſchon zu weit vorgeſchritten war, konnte der ärztliche Befund
nicht mehr feſtſtellen, ob die Stichwunde im Nacken ihm
noch zuLebzeiten oder erſt nach dem Tode beigebracht iſt.
Für ein Verbrechen oder einen Selbſtmord liegt nicht der
geringſte Anhaltspunkt vor Der in dieſer Affäre bereits
mehrfach genannte Student Werner hat ſich, wie nochmals
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betont werden ſoll, völlig korrekt benommen. Als er an
dem fraglichen Abend bemerkte, daß R. aus ſeinem Geſichts
kreis entſchwunden war, hat er ſofort alles aufgeboten, um
den Verbleib des Vermißten feſtzuſtellen, was ihm trotz
aller Bemühungen nicht gelang Der aufgetauchte Verdacht,
R. könne Selbſtmord verübt haben, weil er, wie es heißt,
ihm anvertraute Gelder der Verbindung „Hellas“ veraus
gabt, iſt hinfällig; man hat vielmehr das Geld gefunden.
Die Behörden ſind der beſtimmten Anſicht, daß R. das
Opfer eines Unfalls geworden iſt.

*(GBevölkerungszuwachs in den Vereinigten
Stagaten.) Die diesjährige Volkszählung in den Ver
einigten Staaten hat die Geſamtbevölkerung mit 93
Millionen feſtgeſtellt. Seit der Zählung vom Jahre 1900
iſt die Bevölkerung um über 17 Millionen gewachſen.

(Jnfolge Schienenbruchs entgleiſte ein
Zug der Köln-Bonner Kreisbahn) auf der Station
Merten Die Lokomotive und der erſte Wagen ſtürzten
um. Der Lokomotivführer wurde tödlich, der Heizer und
einige Paſſagiere leicht verletzt.

(Die MillionärstochterbeidenZigeunern.)
Jn Cincinnati ſtarb dieß28 jährige Tochter eines Milli
onärs, die vor 11 Jahren aus dem Elternhauſe verſchwunden
und mit einer Zigeunerbande davongegangen war. Jn
zwiſchen hatte ſie einen jungen Zigeunerhauptmann ge
heiratet. Erſt jetzt haben die Eltern Nachricht von
ihrem Kinde erhalten.

(Die Ausſperrung in der Ebelmetallin
duſtrie.) Aus Pforzheim wird gemeldet. Nachdem
die Ausſperrung der organiſierten Arbeiterſchaft in der
Edelmetallinduſtrie geſtern ihr Ende erreicht hat, iſt die
Zahl der aus geſperrten und ſtreikenden Gold
und Silberarbeiter auf 9 10000 geſchätzt. Auch
nicht organiſierte Arbeiter haben die Arbeit eingeſtellt.
Eine Reihe von Fabriken kann ihre Betriebe nur ſchwer
fortführen. Anfang nächſter Woche werden fich die Arbeit
geber in gemeinſamer Beratung über die einzuſchlagenden
Maßnahmen ſchlüſſig machen. Namentlich ſoll erwogen
werden, ob eine gänzliche Einſtellung der Fabrikation ſtatt
finden ſoll, oder ob es möglich iſt, mit den Nichtorganifierten
die Betriebe aufrechtzuerhalten.

(Abgelehnte Orden.) Drei Volksſchullehrer in
Mainz haben die ihnen vom Großherzog verliehenen Ordens
e nen das ſilberne Kreuz mit der Krone, ab
gelehnt.

(DieeigeneFrauermordet.) Jn Kleinkunſchitz
bei Mähriſch Oſtrau ermordete der Bergarbeiter Tatar ſeine
Gattin. Es iſt ſeit kurzem der 18 Mord in der Mähriſch
Oſtrauer Gegend.

(EineFamilientragödie) JnFrankenthal(Pfalz) wurden Donnerstag morgen in ihrer Wohnung das

da S W S223. Kl. Preuss. Totterie
Ziehung vom 28. November vormittags

TDittwoch den 30. November 1910
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Ehepaar Friedrich Dolle und ihr 39 jähriger Sohn tot auf
gefunden. Sie hatten ſich, wie man annimmt, wegen zer
et Vermögensverhältniſſe mit Leuchtgas ver
giftet.

(Ein Löwenbändiger von einem Löwen
ſchwer verletzt In dem auf dem Vergnügungsplatz
Ecke Kugler und Greifswalder Straße in Berlin ſtehenden
Zirkus wollte ein Löwenbändiger einen Ringkampf mit
einem Löwen vorführen. Als der Mann in den Löwen
zwinger trat, kam der Löwe auf ihn zu und biß ihm die
linke Seite des Halſes durch. Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus gebracht. Die Wunde ſoll lebensge
fährlich ſein,

(Ein Beamter als Räuberhauptmann.)
Der zum Barzahlungskommiſſar in Kaposvar (Ungarn) er
nannte Beamte Sipos hat, wie der Preßtelegraph meldet,
mit mehreren jungen Burſchen eine Einbrecherbande
organifiert, die die Stadt und ihre Umgebung unſicher
machte. Dieſer Tage wurde die ganze Diebesbande auf
friſcher Tat ertappt und verhaftet Sipos legte ein um
faſſendes Geſtändnis ab.

London, 28. Nov. Der Miniſter des Jnnern Winſton
Churchill wurde Sonnabend abend, als er von einer
Verſammlung in Bradford zurückkehrte, im Zuge von einem
Anhänger des Frauenſtimmrechts mit einer
Hundepeitſche tätlich angegriffen, der ihm zurief:
Nimm das, du Hund. Zwei Dedektivbeamte, die Churchill
begleiteten, wehrten den Schlag ab und verhafteten den
Angreifer nach heftigem Kampfe. Bei ſeiner Ankunft auf
dem Londoner Bahnhof verſuchten drei Frauen auf Churchill
einzudringen, wurden aber von der Polizei daran gehindert.

Rio de Janeiro, 28, Nov. Sonnabend um 7 Uhr
abends ergaben ſich alle Kriegsſchiffe, deren
Mannſchaften gemeutert hatten. Zwei von der Regierung
beſtimmte Offiziere übernahmen das Kommando. Es
herrſcht nunmehr vollſtändige Ruhe.

(Folgen ſchwerer Kellerbrand.) JnOggers
heim verſuchte im Lagerkeller der Brauerei Gans am
Mittwoch morgen eine Exploſion einen Brand, der die
brennbaren Stoffe ergriff und ſchließlich auf das Faßlager
überging. Der durch das Feuer angerichtete Schaden be
trägt 40000 Mk. Leider ſind auch zwei Menſchenleben
zu beklagen. Die Arbeiter Ludwig Bonn und Otto Birk,
beide im reiferem Alter ſtehend, erlitten ſo ſchwere
Brandwunden, daß ſie ihnen am Nachmittageerkagen.

Gieben Perſonen von einem Zuge über
fahren.) Der Draht meldet aus Liſſabon: Ein Eiſen
bahnzug der Strecke Liſſabon Sacavem überfuhr ſieben
Leute, die in einem Tunnel auf dem RocioBahnhof in
Liſſabon arbeiteten; zwei wurden getötet, die fünf anderen
wurden in bedenklichem Zuſtande in das Hoſpital geſchafft
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[1000) 522zit vermieten Neumarkt 78.
nene in Preſſe von 209 950 Mohnun gen ſind zu vermieten u. 1. April

zu beziehen. Zu erfragen
Halleſche Str S1, part.

Sehöne Nansarſenwohnong,
2 Staben, Kammer, Küche und Zubehör,
ſofort zu vermieten Entenplan 4

Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Kammern und Zubehör
ſofort zu vermieten und 1 April 1911 zu

i Keumarkt 39
Wohnung

in der inneren Stadt für 450
Mark pro anno per I. April
1911 zu vermieten. Näheres

Gr. Ritterſtraße 27.
S e

Cotthardtgtrasce 39,
iſt eine Wohnung von 8 Zimmern, 1 Kammer
und Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Näheres Markt 33.5 3 2 Srtuben, 8 KammernWohnung, Küche nebſt Zubehör un

Garten, zu vermieten und 1. Januar oder
ſrüher zu Herfehen Neumarkt 67

Alleres Ehepaar ſucht ge aumige Part.
Wohnung zum 1. April 1911. Preis bis
60 Tlr. Offerten unter W 100 an di
Exged. d. B'attes

Junges Ehepaar ſucht
Wohwnung,

im Preiſe bis zu 60 Thlr baldigſt. Offert
unter M S 50 an die Exped. d. Bl.

Aitere Leute ſuchen ver April 191
Wohnung von 2 Zimmern und Zub hör
Offerten mit Preisangabe unter G 300
an die Exped. d. Blattes

Freundlich möbliertes Zimmer

mit Kabinett zu vermieten
Halleſche Str. 36, J

Möbl. Zimmer
zu vermieten Fr. Thäslev. Markt 26, II.
reuncſſehe Sehſafstelſe
offen Hirten r. 7, 1. Etag.

Ein faſt neues gut verzinsdares Wohn
haus (Brandkaſſe 18000 Mk) iſt unter
Brandkaſſenwert bei geringer Anzahlung zu
erkaufen. Zu erfrag. Entenplan 3, Laden.
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Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Deutscher Flottenverein Merſeburger Privat-Deteltiv u. Auslunſtei.
Ortsgruppe Moersoburg. Dem hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich

vom 1. Dezember d. J. ab am hiefigen Platze, Kleiststr. 5, I, ein

tag den 1. ber di e aW Senne Kor ehe in We Privat-Detektlv- und Auskunftei-Büro pp.
errichte. Nach 35 jähriger Tätigkeit im Polizeidienſt bin ich jederzeit in der Lage,S O
jedwede kriminelle Angelegenheit zu bearbeiten und zu verfolgen; Ermittelungen jeder
Art, Alimente, Eheſcheidungsſachen, Beweismaterial zu Prozeſſen e. herbeizuſchaffen.

des Kaiſerlichen Kapitäns zur See a. D
Herrn Freiherrn von Meerscheidt-Hüllesem über über Familien und Vermögens Verhältniſſe, Ruf, Vorleben e.

De Auskünfte
er Anſere Flotte und unſere blauen Jungens im Frieden, Gleich zeſtig vermittle Kanf- und Tauſchgeſchäfte, Hypotheken pp., auch

werden Aufträge für Gelder anf hieſtge und auswärtige Hans- und Feldim Kriege und in der Schlacht. grund üke entgegen genommen.
Gäſte ſind willkommen. Einzeichnungsliſten zur Beitrittserklärung in die hieſige Außerdem fertige Schreiben an Behörden und Private pp. an

Ortsgruppe liegen im Vortragslokal aus.

dowalt oder

Burgstr. 10

a

Auweher und Goldchmie

Sohmucksachen

Silberne und versilberte Geräte,

m

Der Vorſtand Gewiſſenhafte Ausführung, reelle Bedienung und ſtrengſte Diskretion aller An
e gelegenheiten wird zugeſichert.

Gustav Ostermamm,
Kleiststrasse S, I.

Große Vorteile
bietet der Einkauf

bei den Mitgliedern desRabatt -ohar Verein

580000 Mark
Bestecke Trauringe 9 wurden bereits als Rabatt an das kaufende

Publikum ausgezahlt.

Ziehung vom 28. November nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigekügt.

Se lIOhne Gewähr.) Nachdruck verboten.e

209 525 37 654 83 [3000] 837 49 931 57 1119 322 39 988 2038 45
66 72 122 342 439 621 861 3007 71 126 278 399 607 754 [1000] 4044
198 329 4683 514 62 729 5149 235 323 90 [500] 759 6G008 175 243 902 49
58 72 98 7220 8042 241 310 [1000] 59 70 478 510 [1000] 16 [3000] 40
[300] 76 677 9115 96 294 930 522

10053 75 398 417 58 507 679 738 914 11025 134 [500] 318 38 598
814 [500] 81 12261 426 [1000] 49 [1000] 946 13005 63 317 446 [1000]
640 14052 [500] 128 265 400 15 679 847 [1000] 941 15133 211 497 563
68 16088 276 77 439 59 628 17071 400 57 524 35 43 738 [500] 43
18050 121 239 550 63 776 95 190141 237 368 474 758 858 932

20068 305 565 655 21190 204 440 559 800 950 22054 104 35 220
88 632 [500] 744 947 23053 245 829 510 38 974 24258 388 754 965 87
25024 152 55 58 263 [3000] 69 79 389 550 84 961 26196 725 44 828

Foss 495 571 [500) 612 60 761 964 90 28218 336 52 58 [3000] 68 663
1000) 29031 269 319 538 756 856 986

30037 298 [1000] 437 [500] 82 722 31025 585 88 972 32058 82 158
607 64 814 [3000] 33248 [500] 66 43 59 4 317 477
620 35000 387 519 [500] 688 36269 9 5 32566 [3000] 431 529 730 38030 [5600] 167 2 305 438 15 519 73 613 717
42 825 39098 356 95 4914 5603 (93 896 962

40231 302 [500] 32 78 412 78 97 641 728 859 73 41457 [1000] 627
766 921 42039 120 [500] 57 337 440 832 26 91 505 631 743
832 [5800] 33 960 44069 92 172 83 224 t
318 638 772 831 46099 215 57 926 536 77
427 512 724 48012 115 10 381 457 78 756 917 [1000] 49162 279 466
5622 659 782

50149 255 516 660 974 90 51100 592 [1000] 675 706 [i000] 951
88. 52016 136 67 463 595 631 830 53267 576 713 805 936 46 54161 211
401 598 55385 514 628 879 952 56027 64 256 85 475 902 57233 469
532 [3000] 719 [500] 61 820 58027 61 66 114 263 467 76 695 59139 65
366 86 92 460 512 23 911

GO121 825 647 [3000] 711 [1000] 75 845 953 61765 74 831 62197
s [500] 474 [3000) 531 868 80 908 63100 [1000] 894 9085 64150 429
[1000] 86 743 801 [1000) 70 [3000] 65221 26 411 597 66069 214 59
1500] 384 477 544 670 [1000] 811 985 67146 [500] 346 53 503 [500] 888
6G8197 362 625 69 94 745 [1000] 846 930 69 69032 116 69 352 497 536
708 28 [1000] 904 [500]

70089 307 508 606 19 [500] 772 842 68 922 55 71204 85 398 759 849
72133 320 570 885 73022 252 40 48 70 365 448 [1000] 510 652 791 863
98 972 74119 560 [5000)] 75154 72 808 70 625 37 76605 750 933 7700
1568 3887 556 894 969 [500] 78082 138 40 231 354 417 35 522 605 843 70
79026 [500] 408 77 552

80137 692 [1000] 743 49 81592 724 57 82094 243 50 65 340
[5007 68 850 957 92 833838 65 68 466 643 83 719 87 84188 [500]
889 949 [500] 78 85300 85 [500] 730 86009 204 385 [500] 400
[000] 719 808 9391 87375 479 13000) 524 908 46 52 88425 26 619 77
888 [1000] 36 925 35 89080 99 235 81 424 92 758 62 92 861

90084 40 216 542 809 81 88 996 91014 [500] 92 [6500] 268 375
[500)] 411 v17 86 808 92262 302 592 601 19 28 [500] 74 827 40 93325
445 93 679 (1000] 782 15007 884 975 94443 [500] 719 82 826 95020
247 3508 437 96016 163 310 439 62 97012 [500] 18 174 463 688 98097
114 71 212 89 348 91 602 864 99061 289 390 [500] 411 [500]

100117 50 [3000) 208 [500) 48 366 554 840 84 [I000] 94 101120
268 428 607 102410 521 71 600 37 [1000] 82 892 [1000] 103090 270 422
81 64 104091 180 444 [500] 599 105071 151 318 106494 665 759 949
107007 68 281 334 46 57 429 605 803 982 108046 127 260 83 466 745
109231 392 [500] 555 [1000] 641

T 110088 457 [5000) 58 654 943 111145 [1000] 702 880 112116
113076 [3000] 156 343 [500] 55 887 911 114226 806 694 781 950
115656 298 324 27 66 422 71 700 [1000] 925 [500] 61 116003 119 641
ſiboo) 98 717 69 989 117393 767 998 118874 99 800 86 946 119059
176 266 405 615

120058 [500] 82 679 [500] 900 2 74 121045 476 871 928 76
90 [1000] 122029 230 57 3000] 654 757 77 800 [500] 915 56 123084
129 44 243 821 81 602 721 98 [500) T24250 82 765 836 [1000] 125038
185 294 95 8958 426 [3000] 505 801 921 37 54 126088 208 76 398 [1000]
569 70 648 974 127517 861 79 128193 [1000) 458 518 70 895 [5000]
s823 129119 26 37 207 45 644 92 769 822 89 944

130048 [500] 61 200 60 449 708 [1000] 131188 [500] 217 [500]
336 516 728 [1000) 883 951 132038 185 344 450 [3000] 535 48 756 133104
6 245 95 640 97 [500] 883 924 134060 196 298 135075 201 356 86 485
[8000] 644 47 844 136635 [1000] 183 234 359 939 [500] 82 137053 62
258 449 548 85 138725 47 801 60 74 139030 174 384 443 738 [3000] 41 50

140618 918 76 14 1068 517 22 960 96 142009 210 68 [1000]
89 [1000)]. 494 143018 49 72 338 62 92 420 505 144213 79 345 421 653
740 82 145004 [600]. 224 670 858 92 983 146085 [I1000] 294 375 99
684 752 946 79 92 1476051 165 247 88 326 41 527 794 148049 230 68
815 26 873 979 84 149016 72 218 [3000] 686

17. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. uss. Lotterie

5317 418 589 685 933

150195 263 375 542 908 15 1057 160 99 752 941 60 152377 161[500] 570 [1000] 79 153083 341 [3000] 62 590 627 848 46 73 967 91 Läuferſchweine
154115 335 436 520 80 601 [500)] 87 798 [3000] 155017 147 4596 25 515661 63 156002 288 485 741 958 157003 8 77 [1000] 150 280 85 411 37 verkouft Neumarkt 42.

733 82 801 [3000] 97 158030 275 442 714 975 159058 160 341 46 49 j ebe on en e e r u er e e kin Ioch gut erhaltener Purschen-Anzung S c
775 962 162001 69 306 99 424 602 708 805 921 690 163122 o0] 2u1 Kür Burſchen von 15- 16 Jahre) zu ver

e en d gee an (1000] 299 311 en kaufen. Preis 10 Mk. ns 270 90 407 65 515 54 66 807 88 902 [3000) 9166005 [3000] 184 Nooo 231 [3000] 351 55 542 44 603 714 [1000] 167440 Er NRitterktraße

561 861 168009 [3000) 105 40 315 646 726 949 169009 95 347 498 801 6 t lt velodv 17277 e wen 958 171144 n 532 50 691 802 63 64 u er Lner ſl
906 897 39 [500] 416 609 708 979 108 202 840 [3000) 66 96291 174260 410 o 175013 (000) e 500 100 600 (800) 0 910 ſogen. illtgft zu verkaufen. Wo? ſagt die Gxped.

76 176184 795 985 17 7168 301 604 I78431 88 695 747 907 69 179007 d. Blatte

[500). 268 91 371 [500] 455 81 820 26 7 95 921 r180327 75 504 47 49 92 600 739 181183 57 257 449 [5000] 820 Puppensportwagen
182016 93 561 [1000] 183280 514 828 184307 418 603 11 [1000] 967
e h e ss 999 186151 383 458 [500) 751 951 gut erhalten, iſt billig zu vertau n

190 635 701 85 0 025 837 81 102 94 289 564 648 720 2318909 225 [8000] 21 32. o Halleſche Str. 55.190042 81 185 766 [1000] 19 1033 85 113 93 532 631 731 58 192246 En pfehle
522 49 89 193368 507 96 699 850 194056 67 446 [1000] 545 74 600 789155160 821 812 20 41 196144 74 916 425 v08 e 197298 859 420 Mastrindflelsch von 70 Pfg. an,
[soo] 612 726 921 22 56 198000 87 245 79 301 502 609 745 881 199017 Schmeer und fettes Fleisch,
306 744 826 87 [500] 94200170 280 108 78 82 718 [500] 827 201112 925 2021099 221 77 frische Wüurst.
337 85 483 984 203187 849 502 687 9607 75 204121 485 T 612 so Baumann, Goctbardtſtraße 27.
708 870 205484 e 206031 125 236 426 801 4 e e631 744 871 926 013 188 390 716 826 87 981 96 025 163 [500 Kaufmännisches Büro

614 [1000) T d48. 212080 180 281 818 155 [1ooof 954 g. 200 Merſeburg Entenplan 3, hochp.
356 528 763 908 21460 808 507 [1000] 87 628 756 61 854 908 77 85 wus kunſt in kaufmänniſchen
215225 341 400 705 9 73 722 904 216125 57 308 475 514 648 [8000] ngelegenheiten, Rat und Hilfe

210040 66 220 340 609 984 [500] 211006 [80000] 537 46 [s500]

800 ſ[8000) 217318 [500] 67 482 [500] 818 [1090] 218226 887 484 611219904 57 270 [1000] 73 611 59 [oo00] 78 [800] 975 bei Zahlungsſchwierigkeiten.
220149 229 928 47 221613 75 666 717 Iso00] 29 939 61 222007 Sprechſtunden: Dienstag und

136 365 223082 399 427 506 92 738 954 224076 [500] 257 84 814 [60o Donnerstag 3-—6 Uhr.
95 558 612 98 [o00) 810 225071 814 [3000] 484 98 604 707 56 226160
75 298 [3000] 644 63 940 n 92 289 649 81 706 877 228195 Deſt Aierre
99 306 28 65 706 61 841 979 9077 219 366 79 940230034 [300] 408 27 23 1166 828 [5007] 406 16 88 778 232005 Huſtentropfen
193 s 260 55 477 dos v01 807 [o00] 78 990 233308 516 88 642 804 95234196 112 [1000] vo Iv0o] G 897 235112 45 [8000] 99 288 859 a 50 Pf. Kaiſer Drogerie Roßmarkt 5.
(3000) 736 14 806 57 996 236049 187 334 38 [1000] 60 446 52 237035 J84 188 948 460 851 [500] v27 43 238217 87 345 68 [500] 615 807 944 500 Pfund
80 [500] 239284 382 636 90 787 827246518 774 82 812 24 1032 [1000] 257 397 548 681 [500] 748 ſchwere Schweine mäſtet man nur mit Bodins
52 853 242060 177 258 717 99 826 243068 121 82 90 483 505 8 [500] Futterwürze „Sui“. a Pak. 50 Pf. Nur
790 824 70 [1000) 244022 57 Ipoo] 114 18 98 297 386 51 424 [8009](5 583 881 925 245020 45 508 10 105 98 246122 50 (1000] 166 [000 bei Wilhz Kir slich, Adl Drog Merſeburg.
70 776 804 24 7024 82 78 1098 251 512 659 986 [3000] 248082 364 479528 78 900 1000) 906 249009 89 114 17 388 722 n 2 zu lung

le 407 83 746 25 1078 n es n33 739 71 252277 306 62 524 29 636 [6500] 900 66 176 98oo s12 on 18 30 (5000] r on s01 96 254482 603 1765 2558066 liefert ſoliden Familien
s 234 ess 974 256470 916 22 50 e 626 704 258048 118 auch nach Merſeburg
500] 499 726 412 27 45 538 88 690 928 [500] 80260001 164 514 666 780 o21 261006 18 262025 44 91 92 ſämtl Wäſchearſikel, Gardinen Kleider
471 263026 821 90 453 674 82 903 [500] 264162 813 27 49 78 ſtoffe, Kinderkleider, KnabenAnzüge
633 889 265087 411 29 617 [1000] 20 812 19 70 266075 [3000] 304 81 Pelzwaren, Fchirme e e.
97 427 [1000] 594 656 900 16 40 267016 41 80 92 234 550 612 29 782 in nur reeller Ware91 880 268407 85 5655 99 [500] 841 49 86 935 269068 124 [500] 48 282
345 54 415 40 610 77 725 821 910n e 847 [500] a [500] S es 415 663 Friedrien ranau, Ralle S.
815 978 [1000] 85 057 106 49 41d 626 909 [500] 28 1833 91 423 arfüßerſtraße
80 550 836 946 95 274131 420 678 834 275274 446 87 596 [3000] 749276911 671 118 54 94 96 826 960 27 7008 1509 201 822 58 [odo] 650 81 Wäſchefabrik und VerſandtGeſchäft.
574 22500 v 972 279126 332 66 419 e 91 8516 ſscon Vertreter für Merſeburg:

280029 [500] 36 294 672 785 58 910 91 048 288 [8000] 419650 282001 2176 888 628 742 o19 98 [1000) 283208 497 674 [10do] 626 Hermann Mehnert Vreußerir 10 II.
[500] 42 782 284165 264 820 45 409 557 839 285127 366 91 400 518 80
693 701 889 970 286189 426 715 829 87 [3000] 917 281383 99 606 88
[1000] 731 86 288010 48 529 59 627 732 818 81 280022 61 [1000] 358 388 400 6606 [1000) 814 85 66 87 Uppen- n in er et er

2900783 121 27 316 4380 557 861 291067 317 420 649 907 292174
245 72 385 485 810 c 951 293212 314 70 53 n 185 werden ſauber angefertigt
256 79 710 45 975 [83000] 93 295129 212 94 455 [1000] 596 [30000] 86865 89 919 56 296004 100 (3000] 380 96 608 29 868 778 670 958 297039 Clobigkauer Str. 30, IIIL, r.
390 r 298124 202 62 457 71 709 70 299085 148 348 91 447 77 G O. ooonnne
505 [500] 36 857300127 218 500 672 30 105s9 168 80 [800] 838 567 617 [800] 28 j jty Gündin) i unge302052 128 [000] 26 209 [600] 41 61 [1000] 533 708 864 925 303140 kin „raller Wolfspitr en Auge

00o) 700 881 916 Sand 33. Hof.BVerantwortliche Redatttun, Drack und Verlag von Th. Roßzner in R erſeburg.
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